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„Abendpost" 


— haben eine — 


| Auspezeicinele Wirkung. | 


—— — — 
1 Gent. 

Um NReujahrstage wird 
die „Abendpoſt“ nicht er⸗ 
cheinen. Allen unſeren Leſern 
and Freunden wünſchen wir ein 
roöhliches nenues Jahr! 


— ⸗ 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie fert don der United Preß.) 


Inland. 


Srankreichs neuer Geſandter. 
D 


Waſhington, D. C., 31. Dec. Herr 
Paternotre, der neue Geſandte Frank— 
zeichs, wurde heute früh vom Staats— 
ſecretär Blaine beim Präſidenten einge— 
führt. 

In den beiderſeitigen 
satürlich wieder von den vortrefflichen 
Beziehungen zwijhen Frantreih und 
den Ber. Staaten die Rede, und es 
murben die üblichen Schmeicheleien aus: 
getaujcht. 

Des jungen Blücher Miß heirath. 


New York, 31. Dec. Ferdinand 
Sraf v. Blüher-Waphlitatt, der, mie 
gemeldet, ji im vergangenen Juli in 
Wisconfin verheirathete, indei niemals 
mit jeiner Gemahlin lebte, hat jich ent: 
Ihloffen, eine gerihtlide Scheidung 
herbeizuführen. Uis Grund biefür 
gibt er an, daß jein gejtrenger Vater in 
Schleſien, Fürſt v. Blücher-Wahlſtatt, 
welcher ſeinem Söhnchen bereits wegen 
dieſer unglückſeligen „Mesalliance“ den 
Brotkorb höher gehängt hat, jetzt gänz— 
lich ſeine Hand von ihm zurückzuziehen 
yroht, wenn er nicht die Verbindung 
mit der jungen „Gräfin“ löje, mwelde 
früher Frl. Alma Loeb von Brooklyn 
hieß. Der Graf erklärte den Bertre: 
tern der Preſſe: 

„Der peinlichjte Theil der ganzen 
yummen Gejhichte war, daß mich Die 
ımerifanijchen Zeitungen geradezu als 
Aumpenhund hinftellten. ch Tann be: 
veifen, daß der Fehler ausjchlieklich auf 
er anderen Seite lag. m einer Som: 
nerfriiche in Wiscohjin traf ich zum er= 
ten Male mit meiner Gattin und ihrer 
Schwefter zufammen. Gie jagte mir, 
"hre Familie bejige ein Haus in-Brool: 
, — aber auf Taille! das ift ein 
Mies Haus, das fie bewohnen! Als, 
vas meine Gattin wollte — ſie hat es 
elber ſeither zugegeben — war: Den 

Titel „Gräfin“ zu bekommen. Was 


Nür ein Volk!“ 


Telegraphiſtenſtrike in Sicht. 
Cairo, Ill., 31. Dec. Es ſteht ein 
lusſtand der Bahntelegraphiſten bevor, 
melde an den Dhioer Abtheilungen der 
Big Four“-Bahn beihäftigt find. Die 


Forderung der Telegraphiiten betreffs 


efierer Pöhne ift an den Guperinten: 
nten Simons übermittelt worden, mit 
tem Bemerten, daß er bis heute Vor: 
ittag darauf antworten jolle. Wahr: 
Nheinlich wird der Superintendent heute 
ne Befprechung mit den Telegraphiiten 
‚ und wenn es dabei zu feiner 
serftändigung fommt, fo wird der 
trife fofdrt auf der ganzen Linie aus- 
brechen. 
Die neue Northriver-Brüde. 

New York, 31. Dec. Geftern wur: 
ben die Arbeiten für die Riejenbrüde, 
welche über den North River nad) New 
Yerjey gehen joll, unter dem üblichen 
Geremoniell auf der New Morker Seite 
begonnen, Dberingenieur Clark er: 
Flärt, die Brüde Eönne in 3 Jahren (?) 
fertiggejtelt werden. Der mittlere 
Bogen diejer Brüde wird der größte 
fein, der je gebaut wurde; cr wird eine 
Fänge von 2031 Fuß haben. Auf der 
New Horker Seite wird die Brüde an 
No. 307 und 309 Weit 67. Straße be- 
ginnen, und der Zugang auf beiden 
Sciten wird derart hergejtellt werden, 
dat Züge mit unverminderter Schnell: 
zugsgefhwindigfeit darüber fahren 
können. 

Augeßkommene Dampfer. 

New York — Ruſſia von Hamburg; 
Weimar von Bremen; Helvetia von Li⸗ 
verpool; Olympo von Pernambuco. 
HBofton — Stodholm von Liverpool 

er acht Tage überfällig). 

Philadelphia — Lord Gough von 
Liverpool. 

Hamburg — Dania von New NPork. 


Wetlerbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Immer größere 
Trübe und am Freitagmorgen Regen— 
ſchauer und Südwinde; wärmer. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Aus Cedar Rapids, Ja., wird 
telegraphirt, daß P. Hartman, der 
Poſtagent auf der Milwaukee-Bahn, 
wegen Beraubung der Poſt in Haft ge— 
nommen und nad) Des Moines gebracht 
wurde. 

Der bekannte deutjche Landjchafts- 
maler Louis Bernard aus Mainz ers 
langte in Yankton, ©. D., Scheidung 
von feiner ®attin, die ihn verlafjen 
haben fol. Er wird unverzüglid nad 
Deutjhland zurüdtehren. 

— In Bundes:Schagamt zu Wafh: 
ington war geftern ein Ueberjhuß von 
531,542,344 vorhanden, — der nie: 
drigite feit vielen Jahren. Der früheren 
Form der Necnungsausmweije zufolge 
würbe der Ueberihuß nur eiwa $4,000,: 
000 netto betragen. 

"_ Der 31jährige Glasbläfer Bern: 


itt 
fi einen Zah ; ausziehen zu lafjen; auf 
ein Berlangen erhielt er ein Betäu- 
weni e Minuten, nad: 


d, Mahen in Pittsburg ging geftern | 
Radın 2 * Bafnarzt ass, um 


I 


| 


Ausland. 


MeKinley iſt ſchuld. 


Berlin, 31. Dec. Die Eiſenblech— | 
werke in Siegen, Weftfalen, haben in- 
folge der geringen Beitellungen die Pro | 


Drittel der Arbeiter ift daher, gerade 
vor Jahres: Thorfhluß, auf's Pflaiter 
geworfen worden. - Das amerikanijche 
MeKinleyg: Gefeb wird hierfür verant- 
wortlich gemacht. 

Kaiſer Zilhelm und Prinz Luilpold. 

Berlin, 31. Dec. Der jüngſte Be— 
ſuch des deutſchen Kaiſers in Bayern 
ſoll die Beziehungen zwiſchen Preußen 
und Bayern nicht nur nicht enger ge— 
ſtaltet, ſondern vielmehr noch mehr ver— 


Anſprachen war | fchledhtert haben, und e3 follen geradezu 


| Differenzen zwifhen Kaifer Wilhelm 


und dem Prinzregenten Luitpold beite- 
hen. Während Erjterer den bayrijchen 
Manövern beimohnte, foll er dem Prinz: 
regenten die Generalinjpection über Die 
beyrifchen und württembergifchen Ar: 


meecorp8 angeboten, Luitpold jedoch | 


abgelehnt haben, angeblich weil er zu 
alt hierfür fei; der nicht zu alte Prinz 
Leopold, zweiter Sohn Yuitpolds, jol 
ebenfalls abgelehnt haben, da er Mün- 
hen nicht verlafjen wollte, und der Sit 
diefer „Anfpection in Berlin fei. Es 
heißt auch, daß weder Prinzregent Luit: 
pold no Prinz Yeopold zum Neujahrs- 
empfang in Berlin erfchernen werden. 
Die bekannten faijerlihen Worte im 
Goldenen Bud zu Münden: „Des 
Königs Wille das hödite Geſetz“, ma— 
hen noch immer böfes Blut bei den 
Bayern. 
Seidienfeier für Sir White, 


Berlin, 31. Dec. Heute fanden hier 
die Trauerfeierlichfeiten über den jterb- 
lien Ueberreiten des britifchen Gejand- 
ten bei der Pforte, Sir Wim. White, 
ftatt, welder in Sofia an der Grippe 
erfrantt und hier geftorben war. Die 
Er:$uiferin Friedrich, der Reichstanzler 
Gaprivi und da8 ganze Diplomatijche 
Gorp3 waren zugegen. Baitor Jaehnel 
hielt die Leichenpredigt. Die Geremonien 
waren höchſt eindrudsvol. Alle ber: 
vorragenden Briten dahier hatten jich 
ebenfalls eingefunden. Von der briti- 
fhen Königsfamilie und von vielen an- 
deren Prominenzen in Europa trafen 
Blumenjpenden ein. 


Das Bismark-Rükkchr-Herüdt. 


Berlin, 31. Dec. Zum Yahresichluß 
tauht auch wieder das, während der 
legten Monate jo häufig als Neuig- 
feiten-füdenbüßer. verwendete Gerücht 
auf, daß Kaijer Wilhelm Schritte habe 
thun lajjen, den Er-Kanzler Bismard 
auszufragen, unter welchen Bebingun: 
gen er in das Amt zurüdkehren wolle. 
‘a, es heißt fogar, am 23. December 
jei in diefer Sadje ein hoher Hofbeamter 
bei Bismard gewejen, und diejer habe 
erwidert, er werde niemald mehr ein 
Amt übernehmen, wolle aber „privatim“ 
den Beirat des Kaifers fpielen, und 
ferner, er wünjche, daß Gaprivi zurüd- 
trete und fein (Bismards) Sohn Her: 
bert wieder Minijter des Auswärtigen 
werde. (Dieſes Gerücht, das gerade 
gegenwärtig unter jo ungünjtigen 
MWahrjheinlichkeitsverhältnifien wie nur 
möglih in die Welt gejebt wird, tjt 
wohlweislih immer in einer jolchen 
Form aufgetragen, daß es nicht bejon- 
ders auffällt, wenn man binterber 
nicht3 mehr. von der Gejdichte hört.) 


Aus Ehile. 


Balparaifo, 31. Dec. Der Congreß 
verfügte gejtern, daß Sennor Waldo 
Silva, einer vom- dreiföpfigen provi- 
forifhen Regierungsrath, al3 Beloh: 
nung für feine Berdienjte um die Con= 
greßpartei die Summe von 9000 Pejos 
jährlih auf Lebenszeit erhalten folle; 
ferner foll er mit dem Chrenrang eines 
Vice-Admirals bekleidet werden, freie 
Station und freie Poftbenugungsrecht 
haben, Diejelben Ehren -follen einem 
zweiten Mitglied jenes Qriumvirats, 
Sennor Barros Luco, verliehen wer: 
den, und berjelbe foll auch eine Biblio- 
thet, welche 820,000 Eoften fol, zum 
Gefhent erhalten. 

Der neue Präfident Montt vervoll- 
ftändigte gejtern fein Minijterium, indem 
er Juan oftillion zu feinem AYuftiz: 
minijter ernannte. Das Gabinet bejteht 
jett aus zwei fiberalen, einem Montt: 
Barijta, einem Nadicalen und zwei 
Gonjervativen oder Clericalen. Das 
neue Gabinet wird fi) vor Allem mit 
den Beziehungen zwiihen Chile und 
den Ver. Staaten befallen. 


Frl. van Bandi gewinnt. 


‚Paris, 31. Dee. Sn der neunten 
Kammer des Gorvectionspolizei-Gerich: 
te$S wurde gejtern Die Verleumdungs— 
flage der befannten Sängerin Frl. 
Marie van Zandt — die jih übrigens 
augenblidlid in New York aufhält — 
gegen das Blatt „Ra Petit Parifien“ 
verhandelt. Diejes Blatt hatte, wie 
dem Bublitum erinnerlich fein dürfte, 
vor einigen Monaten einen großen 
Scandalartitel über die Primadonna ges 
bracht und behauptet, diefelbe fei in St. 
Peteräburg in betrunfenem AZujtande 
aufgetreten. Nah Anhörung beider 
Barteien wurde da& befagte Blatt zu 25 
dranfen Strafe uud Zahlung der Koiten 
verurtheilt und angehalten, das Urtheil 
zu veröffentlichen. 


Ein Sylvelet-Iur. ; N 

Baris, "Bi. "Dec. . Der „Soleil® 
brachte heute dad Marmgerücht, daß ein: 
Complott beftehe, die Deputirtenfam: 
ier zu „Opmamitifiren.“ 


fhigte als ein großer Jur erklärt, 


—* ſfowie die ruſſiſche Geſandtſchaft da⸗ 
Br Ben. * 


Chicago, Do 


Starb am Krebs. 


London, 31. Dec. Prinz Victor 
Ferdinand v. Hohenlohe, Neffe der Kö— 
nigin von England, iſt heute geſtorben. 
Er hatte ſeit längerer Zeit am Kehlkopf—⸗ 


Krebs gelitten, und die Grippe beſchleu— 


duction einſchränken müſſen, und ein nigte dann fein Ende. 


Hohenlohe war am 11. Nov. 1833 
geboren und war ein ausgejchiedener 
Admiral der Fönigl. Marine und Gous 
verneur ded3 Schlofjes Windfor. Am 
26. Januar 1861 verheirathete er fi 
mit Yaura, der jüngiten Tochter von 
Admiral Sir George Seymour. Ho: 
benlohes Mutter war die Halbjchweiter 
der Königin Bictoria, und fein Bater 
der Fürjt von Leiningen. 

Wird ausgeliefert werden. 

London, 31. De. Im Bowſtr.⸗ 
Polizeigericht wurde heute die Ausliefe- 
rung des Joſeph 3. Afhforth gewährt, 
des durcgebrannten Schabmeijterö ber 
„Arcanum Building Society“ in Brook: 
Iyn, N. 9. 

Ableben eines Afrikanerdifhofs. 

London, 31. Dee. Rev. Samuel 
Adjai Eromwther, D. D., Bilhof des 
afrilanifhen Niger-Territoriums, tft ges 
ftorben. Mit ihm ift eine jehr interej: 
ſante Perſönlichkeit dahingeſchieden. 

Er erblickte in Ochugu, im Yorobu⸗ 
Lande in Afrika, das Licht der Welt, 
wurde von Arabern fortgeſchleppt und 
für ein Pferd ausgetauſcht, ſpäter noch— 
mals für Tabak ausgetauſcht und führte 
ein Sklavenleben voller grauſamer 
Mißhandlungen. 1882 wurde er mit 
anderen Sklaven von einem engliſchen 
Kriegsſchiff weggenommen, und 8 Jahre 
darnach wurde er Chriſt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Im ganzen nordweſtlichen Theile 
Spaniens herrſchte geſtern ein gewalti— 
ger Orkan. 

— In Mailand, Italien, ſind an 
einem einzigen Tage 73 Perſonen an der 
Grippe geſtorben. 

— Dem neuen ſpaniſchen Zollgeſetz 
zufolge gehen Bahnſchienen und ſonſtiges 
Eiſenbahnmaterial frei ein. 

— Ein Pariſer Lumpenſammler fand 
geſtern in einem Abfallfaſſe ein Laib 
Brot, in welchem Stücke eines Kindes— 
körpers entdeckt wurden. 

— Es wird öffentlich erklärt, daß die 
Maxim-Nordenfeld-Geſchützfabrik in 
England Zweigfabriken in den Ver. 
Staaten anlegen will. 

— Die Londoner Handelskammer hat 
beſchloſſen, auf nächſten Juni ſämmtliche 
britiſche Handelskammern der Welt zu 
einem Congreß zu berufen. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem Sohn des 
Königs von Kamerun, der ſich zum Be— 
ſuch in Berlin aufhält, ein mit Juwelen 
beſetztes Jagdmeſſer zum Andenken ge: 
ſchenkt. 

— Unter dem Vorwand, den Inhalt 
des Poſtwagens nachzuſehen, ſtahl in 
Kaiſer-Ebersdorf, einer Vorſtadt von 
Wien, ein als Poſtbeamter verkleideter 
Mann eingeſchriebene Briefe, deren 
Werth 810, 000 betragen ſoll. 

— Die Berliner Schriftſetzer haben 
beſchloſſen, den Strike fortzuſetzen, da 
die Druckereibeſitzer ſich geweigert haben, 
die neuaugeſtellten Leute zu entlaſſen 
und an ihrer Statt die Strifer wieder: 
anzujtellen. 

— Sechzehn Thiere im berühmten 
zoologijhen Garten von Amjterdam find 
binnen 24 Stunden einer geheimnißvol= 
len Krankheit zum Opfer gefallen, da= 
runter die [hönften Löwen: und Tiger: 
eremplare. 

— Fünfzig Nihiliften, welche der Bes 
theiligung an der in Moskau entdedten 
Verſchwörung beſchuldigt ſind, ſehen in 
der Warſchauer Citadelle ihrem Verhör 
entgegen; vier der Verhafteten ſind 
Frauen. 

— Die Regierung des mexicaniſchen 
Staates Durango hat einen Feldzug 
gegen die Kloſterleute eröffnet, da die— 
ſelben angeblich den Geſetzen zuwider 
ſich dort angeſiedelt haben; Verhaftun⸗ 
gen und Ausweiſungen werden maſſen— 
haft vorgenommen. 

— Aus dem Zuchthaus in Mont: 
pellier, Frankreich, brachen, nach Er— 
droſſelung eines Mitgefangenen und 
eines Auffehers, 5 Sträflinge aus, 
welche aber fümmtlih wieder eingefan- 
gen wurden und bei ihrer Zurüdführung 
in’s Zuchthaus beinahe von der Bevöl: 
ferung gelyncht worden wären. 

— In der Nähe un Rofova, Ruf: 
land, rannte an der Eifenbahn zwijchen 
Minst und Smolenst ein Schnellzug 
wider die hinteren Wagen eines für den 
Truppentransport betimmten Zuges. 
Es jollen 20 Perſoten umgekommen 
und 100 verwundet wirden fein. 

— 63 bejtätigt ji das Gerüdt, daf 
der General Lorenzo Gar: 
cia, Befehlshaber mericanijcher Re: 
gierungstruppen, von jeinen eigenen 
Soldaten ermordet worden ijt, und diejfe 
auf tevanijches Gebiet gegangen find, 
um fi mit den Trupven des Revolu— 
tionärs Garza zu vereitigen. 

— Frau Wellesby, eine Engländerin, 
die in Neapel, talien, wohnte, wurde 
in einer der dortigen Straßen als Leiche 
aufgefunden, und eö jtellte jich heraus, 
daß fie vergewaltigt unt dann erdrofjelt 
worden war. Auf die Ergreifung des’ 
Mörders ift eine Belohrung von 8500 
geſetzt. 

— Aus der Bundesjauptjtadt wird 
‚gemeldet: Die Gegenfatigkeitsüberein- 


Tommen zwijchen den Ber. Staaten und 


"Guatemala und San Sclvador wurden 


gefen von Blaine und den Gejandten- 
‚der genannten Staaten waterzeichnet; die- 
‚Abmadungen mit Oustemala müjjen 


erft nod) vom ongreß jenes Landes gut: 
gepeißen werden. 


Ehelciden. 


Frau Beffie Nuffel befindet fich im 
Zuftande hochgradiger Erregung und 
bat, wie e3 jheint, allen Grund dafür. 
Heute Morgen erjchien ihr Anwalt, $. 
DW. Coomb, vor Richter Horton und er: 
wirkte einen Befehl für John J. Ruf: 
jell, den Gatten dev Dame, vor dem 
„Majter of Chancery“ zu erfcheinen und 
die Berfonen zu identifiziven, mit denen 
feine Gattin angeblich in ehebrecherifchen 
Beziehungen gejtanden hat. 

Frau Iufjell Hatte gegen ihren Gat- 
ten auf Scheidung geklagt und Trunfen: 
beit, Graujamkeit und Untreue als 
Gründe angegeben. Rufjel, der als 
Buchhalter bei der Firma’ Miller & 
Armour angejitellt ijt, veichte gejtern eine 
Beantwortung der Klage und gleichzeitig 
eine Gegenflage ein, in weld letterer 
ev jeine Gattin bejchuldigte, ihn durd 
narfotijche Mittel betäubt md um 81000 
beraubt zu haben. Außerden joll die 
Frau zu einem gewillen Kohn %. Ry: 
nolds in mehr als intimer Beziehung 
gejtanden haben. 

Heute Morgen nun wurde dem Rich: 
ter Horton ein Brief folgenden Inhalts 
überreicht: 

„Chicago, den 30. Dezember, 1891. 

Ich bekenne hiermit, daß die von mei— 
ner Frau in der Klageſchrift am 24. 
Dezember erhobenen Beſchuldigungen 
auf Wahrheit beruhen, und ferner, daß 
meine demſelben Richter unterbreiteten 
Gegenbeſchuldigungen jeder Begründung 
entbehren. Zur Erklärung des Vorſte— 
bhenden füge ich hinzu, daß ich mich wäh: 
rend der legten zwei Monate in Yolge 
fortwährender Trunfenheit: im Aujtande 
der Unzurechnungsfähigteit befand. 


John J. Ruſſell.“ 
Der Richter war moi 


die Advo⸗ 
faten warfen jich bedeutfame-Blide zu 
und fchlieglich erklärte Der zritere, daß 
Rufjell vor dem „Maftegof Chancery“ 
zu erfcheinen habe und fpäter wahr: 
heinlih wegen Mipadhtung: des Ge: 
rihtshofes - zu verantworten haben 
werde. Frau Aufjell aber Eann bei der 
jesigen Sadhlage mit ziemliger Sicher: 
heit auf eine Gemwährnng ißres Schei: 
Dungsgejuches rechnen. 


Verhängnigvoller Berlauf cines 
dummern Streiches. 
Der 12 Jahre alte Dan Carmody, 
bejjen Eltern No. 371 Pol Str. moh: 
nen, wurde gejtern in Folge feineslleber: 
muthes das Dpfer eines Unfalles- und 
wird vielleicht mit feinem Leben dafür 
büßen müfjen. Er jprang ander Madi- 
fon und Dearbprn Str. auf,den Kabel- 
bahnmwagen No. 713 der Fullerton Ave. - 
Linie und nedte fi mit dem Conduf: 
teur. Ob er von diefem herabgeitoßen 
wurde, oder jelbjt herabjprang, ijt bis 
jetzt voch nicht feſtgeſtellt; Thatſache iſt, 
daß der Knabe plötzlich auf dem Pflaſter 
lag und von dem vor einem Fuhrwagen 
geſpannten Pferde auf den Kopf getreten 

wurde. Er trug mehrere ſchwere Wun— 

den davon und wurde nach ſeiner Woh— 
| nung gebradt. Der betrefiende Con: 
; Ducteur fuhr mit jeinem Auge ohne 
| Aufenthalt weiter und ift noch nicht ver: 
| haftet worden. Phil. Marner, der 
| Kutjcher des Fuhrmwerfes, wurde fejtge: 
ı nommen, fpäter jedody wieder freigelaj- 
| fen, da es fich heraugjtellte, daß er voll: 

fommen unfhuldig an dem Vorfall war. 


Beftrafte Steuer: Defraudanıten. 


Richter Porter in Hyde Barf beitrafte 
heute Vormittag Thomas May um $20, 
weil derjelbe an der 116. und Front 
Str. eine Wirthihaft betrieb, ohne 
eine Licenz zu befiten. Aus demfelben 
Grunde hatte Lon QTanza $40 zu be- 
zahlen, welcher in einer Wirthichaft an 
der 53. Str. und Cottage Grove Ave. 
die durftige Menfchheit erquidte und fi 
fehr gut dabei jtand. 


Die vernigte Beffie Lloyd wieder 
gefunden. 

Die 17jährige Befjte Lloyd, melche, 
wie geftern berichtet wurde, vor einigen 
Tagen von ihren Angehörigen bei der 
Polizei als vermigt gemeldet wurde, hat 
fi wiedergefunden. Die junge Dame, 
welche fi bier bei John Y. Ellis, No. 
6943 Wright-Str., zu ajte befand, 
hat fich nah Haufe zu ihrer Familie in 
La Porte, And., begeben, ohne Herrn 
Eis vorerjt davon zu verftändigen, und 
daraus ijt der ganze Trubel entjtanden. 


* Auguit Leinhatt wurde in einem 
übelberüchtigten Haufe in der Clinton 
Str. geitern angebli um $23 beraubt. 
Heute jtanden die Befikerin des Haujes 
und deren Anfaffinnen vor NRichter 
Blume ine von den leßteren, Nellie 
MeEoy, melde dem Boliziften Wider: 
ftand geleijtet hatte, wurde um $100 be- 
ftraft, die übrigen famen mit Bußen 
von je $3 davon. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der türkifche Großvezier bat den 
franzöfifhen Minifter des Aeußern, 
Ribot, erfucht, die Fürzlich wegen Aus: 
weifung des franzöfiihen Journaliften 
Chadouine abgebrohenen Beziehungen 
zwijchen SFranfreiid und Bulgarien 
wiederaufzunehmen, und er erklärt, die 
türkijche Regierung werde im Falle der 
Wiederheritellung der freundihaftlichen 
Beziehungen darauf dringen, daß in 
Zukunft über alle etwaigen Maßnahmen 
gegen "einen Ausländer in ‘Bulgarien 
zuerft an die Pforte jowie an den Ber: 
treter bes betreffenden Landes berichtet 
werde. Rn 
> Schwere Stürme müthen wieder 
an der atlantifchen Küjte; zwiihen Nem 
Norkund Sandy Hook war noch heute 
früh alle Verbindung unterbrodden. 


‚ren Lehrerin 


| intime Bejiehungen unterhalten haben 


ineritag, den 31. Dezember 1891. — 5 Uhe-Ausgabe. 


SZünger Aesculaps. 


Eine Confultation mit fhlagenden 
Argumenten. 


Das Nachſpiel. 


„Haben Sie geſagt, daß ich den Arm 
nicht richtig eingerichtet hatte?“ 

„Nein!“ 

„Verſuchen Sie nicht mein Geſchäft, 
wo immer Sie können, zu ſchädigen?“ 

„Lügner!“ 

DBunms! fnallte eine heftige Obrjeige. 

Dieje reizende Scene ſpieltk ſich am 
26. d. M. in der Kehler’ihen Wirth: 
Ihaft in Lake View ab, und ihre „Hel: 
den“ waren nicht etwa ein Paar halb 
angerijjene Schnapsbrüder, fondern zwei 
Herren, die fih mit Stolz practifche 
Aerzte und doctores medicinae nen: 
nen. 

Der Streit war über die richtige Art 
und Weife der Behandlung von Arm 
brühen und Berrenkungen im Allgemeis 
nen und über den Fall des jungen Jo— 
jeph Kepler, an welchem beide herum: 
gedoctort hatten, 

Die Gefchichte hatte heute vor Nic: 
ter Mahoney das obligate Nachjfpiel. 
Dr. Lentes, weldher die Badpfeife er: 
halten hatte, figurirte als Kläger, und 
fein Herr Collega, Dr. Printy, der jie 
verabjolgt hatte, al3 Angeklagter. 

Die Zeugenvernehmung förderte eine 
recht erbaulihe Gejhichte über Concur: 
renz, Neid und die Auffafiung der 
„Magenfrage“ vom „mebdizinifchen 
Standpunkte” aus, zu Tage. Auch an 
beiteren Zwifchenfällen reih war die 
Berhandlung; fo wurde einer der Her: 
ren Aerzte im Berhör nad der lateini- 
fhen, profeffionellen Bezeichnung für 
„Armdbrug“ und „Armverrenfung“ ge: 
fragt, ev mußte indeh die Antwort 
fhuldig bleiben und bedauernd erklären, 
dag er bier mil feinem Latein zu Ende 
jei. Die weitere Frage, ob er denn 
überhaupt ein bdiplomatirter Arzt ei, 
erwiederte der betreffende Herr empha= 
tif mit den Worten: 

„Ich denke doch?“ 

„Na, Sie werden doch wenigſtens das 
wiſſen?“ fragte darauf der Vertheidiger. 

Dieſer letztere, Ald. Sexton, hielt 
eine glänzende Rede; er ging dabei von 
der Anſicht aus, daß nicht immer der— 
jenige ſchuldig und ſtrafbar ſei, der eine 
Ohrfeige ertheile, ſondern derjenige, der 
den Streit provocire und das ſei in die— 
ſem Momente der Kläger. 

Um den guten Ruf eines Arztes ſei es 
ein eigenes Ding, von demſelben hänge 
das Vertrauen des Publicums und von 
dieſem die Exiſtenz des Mediziners ab. 
Dr. Vrinty wäre unverſtändige Behand⸗ 
lung eines Patienten, im Beiſein dieſes 
und deſſen Familie vorgeworfen, und er 
ſei überdies Lügner geheißen worden. 
Die Antwort darauf ſei eine Ohrfeige 
geweſen; er hätte kein Mann ſein müſſen, 
wenn er die Beleidigung ſtillſchweigend 
hingenommen hätte. 

Das Geſetz geſtatte die prompte Zus 
rückgabe eines Inſults und mehr ſei hier 
nicht geſchehen. 

Der Gerichtshof ſchloß ſich in ſo 
ferne den Ausführungen des Vertheidi— 
gers an, als er zugab, daß Dr. Printy 
ſich durch die Beleidigung habe ſchwer 
gekränkt fühlen müſſen, da aber vor 
dem Geſetz, Gebildete und Ungebildete, 
Reiche und Arme, gleich ſeien, ſo dürfte 
der Schlag nicht ungeſtraft hingehen. 
Das Urtheil fiel indeß in Anbetracht 
der Umftände fehr milde aus und lautete 
auf fünf Dollars und Koften. 

Ein überaus heiterer Zwifchenfall 
ereignete fih im Laufe der Vertheidi- 
gungörede, ala Ald. Serton von dem 
Kläger, im Gegenjate zu feinem Glien: 
ten, als von einem Quadjalber fpradh. 

„Es giebt au ‚Rehtsquadfalber ’!* 
mwarf der Anwalt des Klägers, Advocat 
Noung, empört dazwifhen. „Ganz 
gewiß; und Gie find ein prächtiges 
Gremplar von der Sorte!“ war die 
fühle Entgegnung bes Bertheidigers. 


Rurz und Neu, 


* Am morgigen Neujahrstage find 
fämmtlige Bureaur im Bundesgebäude 
gefhlofien, doc findet eine Briefabliefe- 
rung und am Morgen um 9 Uhr eine 
Entleerung der Briefkajten jtatt. 

* Die Polizei wird aller Wahrfchein- 
lichkeit nad jet Doch mwenigitens am 
nädjten Mittwoch oder Donneritag ihre 
rüdjtändige Löhnung für den Monat De: 
zember erhalten. Der Stadtrath will 
am Montag Abend eine Ertra:Bemilli- 
gung machen, um den Stadtjchagmeijter 
Kiolbaſſa aller Gemwifjensjtrupel zu 
überheben. 

* Der im Haufe No. 784 Milwaufee 
Ave. wohnhafte Georg Wagner, ein no= 
toriijhee ZTruntenbold, murde heute, 
nahdem er geftern Nachmittag wieder 
betrunfen auf der Straße gefunden 
wurde, von Richter Severfon unter $25 
Strafe in’ Wafhingtonian Home ge: 
fandt. 

* Auf den Geleifen der Northweitern 
Bahn, an der Ede von Wabanfia und 
Eljton Ave. jtießen geitern zwei Fracht: 
züge zufammen, wobei der Nr. 57 
Augufta Str. wohnende Arbeiter Ma: 
thias Glienicke getödtet wurde. 
Verunglückte hinterläßt eine Frau und 
6 unerzogene Kinder. 


*Gegen den Direktor der Oakley⸗ 
Schule, Cheſter E. Dodge, wird eine 
Unterſuchung eingeleitet werden, weil er 
nach Angabe einer Lehrerin, der Frau 
Amelia M. Prende zu einer ande⸗ 
13 VBina Huthinfon 


fol, Herr Dalley ’erklärt die Ge: 

—* — —— und will 

— 
* ap u Prendergajt nicht 


Der” 


- Die „bendpoft‘ 1 


— hat eine—.. 


äglihe Auflage | 


3. Jahrgang. — No. 308. 


Endlich verhaftet. 


Der £eiter der Eifenbahn-Räuber 
von Weftern Union Junction 
in Californien verhaftet. 


Ein weibliges Mitglied derBande ebenfalls 
feftgeuommen. 

Gejtern traf hier unter tarfer polizei: 
licher Bedefung Adalbert D. SIy, ein 
wiederholt mit Zuchthaus _beitraf: 
ter Verbrecher ein, der vor Kurzem im 
208 Angeles, Cal., unter dem Ber: 
dachte verhaftet wurde, die beiden fre: 
hen Eifenbahn-Fäubereien am 12. No: 
vember bei Weitern Union Junction bei 
Chicago und am 30. November bei St. 
Louis als Chef einer Bande von ge: 
fürdteten Strolden geleitet zu haben. 

Die Lejer erinnern ji wohl nod) -be> 
jonders der erftgenannten, mit unglaub- 
licher Kühnheit in's Werk gefesten Näus 
berei. Etwa eine Meile weſtlich von 
Weſtern—Union Junction wurde von 
etwa ſechs Banditen ein Zug der Mil— 
waukee & St. Paul Bahn zum Halten 
gebracht, worauf die Banditen in den 
Expreßwagen eindringen wollten. Der 
dieſen Waggon begleitende Bedienſtete 
weigerte ſich, zu öffnen, doch ſprengten 
die Kerle mit Hilfe von Dynamit:Bom: 
ben die Waggon:Thüre und festen fi 
darauf in den Befit des Geldjchranfes, 
aus welchem fie 85000 erbeuteten, wor: 
auf fie die Jlucht ergriffen. Auf: ganz 
ähnliche Weife wurde nicht ganz drei 
Wocen jpäter in der Nähe von Gt. 
Louis von denfelben Desperados ein 
Zug der St. Loui8 & San Francisco 
Bahn überfallen und daraus $15,000 
erbeutet, 

Dieje beiden volllommen gelungenen 
Räubereien festen die Polizei aller weit: 
lihen großen Städte, jomwie die Pinter: 
tons Agentur in Bewegung und nad 
vielen Bemühungen und mannigfahen 
vergeblichen Verjuchen wurde die Spur 
der Eifenbahnräuber aufgefunden und 
bis nad) Californien verfolgt. 

Sy, gegen welden jic der Verdacht 
alsbald gelenkt hatte, wurde in Yos 
Angeles in dem Augenblide verhaftet, 
als. er das dortige Pojtamt betreten 
wollte. Erthat jehr entrüjtet und gab 
an, U. ©. Denton zu beißen. Es 
fann aber gar fein Zweifel darüber be> 
ftehen, daß er der gejuchte Adalbert 
Denton Sty il. In feinem Befiße 
wurden mehrere Taujend Dollars und 
die bei Gelegenheit des Eifenbahnraubes 
bei St. Louis dem Bedienfteten der 
Adams Erprei Co., Mulrennan mit 
Namen, abgenommene goldene Uhr 
vorgefunden. SIy Hatte bei feiner 
Berhaftung den Berjuch gemadt, bdieje 
Uhr wegzumwerfen, wütde jebod dabei 
bemerft. 

Kurz nad SIy’s Verhaftung wurde 
in Dalland, Gal., eine gemifje Florence 
U. Waterman, welde als weibliches 
Mitglied der Bande an den NRäubereien 
theilgenonmen haben joll, verhaftet und 
wird gleichfalls demnähft nah Dften 
abgeführt werden. 

Siy ijt unter dem Namen „Bert“ 
SIy unter den Verbredern des MWejtens 
eine wohlbefannte Perjönlichkeit. Gr 
jol aud) derjelbe fein, welcher im Dcto: 
ber d. %. in der Nähe von Omaha auf 
der Mifjouri-Pacific-Bahn einen Wagen 
der „Pacific Erpreß Comp. * auögeraubt 
hat. 

Der Verbrecher wurde geitern nad 
St. Louis zurüdtransportirt, wofelbit 
er noch dringender gewünjcht wird, als 
bier. 


Denn mon Ihneh fährt. 


Die Befiter des Fleijcherladens an 
der Ede von Ajhland und Chicago Ave., 
Guftav und Henry Oberdorf — Vater 
und Sohn — hatten fich heute vor Rich: 
ter Severfon unter der doppelten An: 
Elage wegen fchnellen Aahrens und 
Widerftandes gegen Polizijten zu ver: 
antworten. Der Anklage zufolge find 
beide gejtern durch die Chicago Ave. in 
rafendem Tempo gefahren und haben 
den Wahmann, welcher in ihren Laden 
gefommen wer, um fie deshalb zu ver: 
haften, auf's Gröblichſte beſchimpft. 
Richter Severjon befttafte heute Beide 
wegen jchnellen Yahrens um je $10, 
wegen Widerjtande3 gegen einen Bolizis 
jten um je $25. 


Ein Alyı für irrfinnige Berbrcher. 


Am nädjten Dienjtag werden gegen 
100 irrfinnige Verbrecher, welde fich 
bisher in der Jrrenanjtalt zu Elgin be- 
fanden, via Chicago nach Eheſter, Ill., 
transportirt werden. In letztgenanntem 
Drt befindet fich befanntlich das Staats: 
zudthaus für das füdliche YMinois und 
dort ijt eben eine bejondere Abtheilung 
für irrfinnige Verbrecher fertiggeftellt 
worden. Bisher waren diejelben mit. 
anderen Geiftestranken zujammen. 


Ein unzufriedener Gefhäftsman. 


Dscar Lundberg erfuhte Heute im 
Superiorgeridt un Auflöfung der Theil: 
baberjchaft zwiichen ihm und feinem 
Gompagnon Peter M. Gunderjon und 
um Einjegung eines Adminiftrators für 
das DVermögen der Firma. Die Ge 
nannten betrieben feit zwei Jahren ein 
Leihftallgefhäft in dem Gebäude No. 
220—222 Yllinois Str. Lundberg 
jagt, daß Gunderfon fi weigert abzu= 
rechnen und in legter Zeit zum Trunfens 
bold geworden if. Das Vermögen der 
Firma wird auf 87,500 angegeben. 


* John: Bill, welher geflere Rad: 


mittag, als er wegen: Trunitenheit in der 

KRandolph Str. arretirt werden jollte, 

einen Boliziften mit allen möglidgen 

Shimpinamen belegt hat, wurbe heute 
ı von Richter Blume um $25 geftrait. 


Der Fall Penge-Thieffen. 


Die angeblichen Zerftörer am Dela- 
ware Place vor Gericht. 


SHeury KRöftler als ,„Ziethen aus den Bnid.“ 


Die befannte Anklage gegen die beis 
den Zimmerleute Charles Berge und 
Henry Thieflen, wegen böswilliger Zers 
ftörung der Zimmerarbeit in dem Neus 
hau No. 44 Delaware Place jollte heute 
vor Rihter Kerjten zur Verhandlung 
Tommen. 

Das Verfahren mußte indeß einges 
ſtellt werden, da ein Zeuge Namens 
Louis Koeſtler, welcher angeblich allein 
im Stande ſein ſollte, die Angeklagten 
des ihnen zur Laſt gelegten Verbrechens 
zu überführen, verſchwunden und nicht 
wieder aufzufinden war. 

Kaum hatten die beiden Freigeſpro⸗ 
Henen die Schwelle des Palizeigerichtes 
überfchritten, als Köftler fi meldete, 
ih zur Zeugnigabgabe bereit erklärte 
und außerdem gegen Penge und Thiefjen 
Anklage wegen Bedrohung jeines Lebens 
erhob. Die beiden wurden darauf hin 
wieder verhaftet und unter je $1200 
Bürgſchaft geſtellt. 

Koͤſtlers Geſchichte lautet etwa fol⸗ 
gendermrßen: 

„Ich befinde mich ſeit etwa einem 
Jahre in dieſem Lande, bin Zimmer⸗ 
mann und ließ mich als ſolcher bald 
nach meinem Eintreffen in Chicago in 
eine „Carpenters Union“ aufnehmen. 

ALS ich einige Wochen dieſer Verbin⸗ 
dung angehörte, forderten mich Pengt 
und Thieſſen auf, gemeinſchaftlich mit 
ihnen das Schreinerwerk in ſolchen 
Neubauten zu zerſtören, in welchen 
Nihtunionleute als Arbeiter verwendet 
wurden. 

SH bat mir Meberlegungszeit aus 
und erklärte mich Schließlich, da mir hohe 
Belohnung in Ausficht geitellt wurdı 
und ich mich gerade in fehr gedrüdten 
Verhältnijjen befand, zur Theilnahme 
an den Schandthaten bereit. BPenge 
theilte mir mit, daß er den Befehl zu 
den Bernihtungswerk von der „Gentral: 
Union“ erhalten hätie und daß ich bei 
Ihwerfter Strafe über alle und jede 
Handlungen reinen Mund zu halten 
hätte. 

Wir wählten zuerjt die Weftjeite zum 
Dperationsfelde und kamen ſchließlich 
in den Delaware Blace.. An dem Zers 
ftörungswert hier habe ich nicht theilges 
nommen, ich weiß indep, daß Penge 

d Thiefjen bier „gearbeitet* haben 
und bin außerdem im Stande, die an 
Drt und Stelle gefundenen Werkzeuge 
aufs Bejtimmteite als Eigenthum. der 
Beiden zu identificiren, weil ich fie Teldft 
wiederholt benußt habe. 

Seit der Verhaftung meiner Kameras 
den bin ich wiederholt von Uniongenofjen 
aufgefordert worden, mich zu verbergen, 
und es ift mir gejagt worden, daß ich 
den Tod zu erwarten hätte, falls ich es 
mir beifommen ließe, irgend etwas ges 
gen die Angeklagten auszufagen. 

SH Fann nicht weiter unter diefem 
Drude leben und muß mein Gewifjen 
erleichtern, deshalb bin ich hier. * 

Köftler wohnt im Hauje No. 605 
N. Haljted Str. 

In wie weit diefe Ausjagen Anfprud 
auf Glaubwürdigkeit erheben dürfen, 
ift vorläufig nicht fejtzuftellen, hoffent= 
lich ſchafft die eingeleitete gerichtliche 
Unterſuchung Licht und Klarheit in die 
myſteriöſe Angelegenheit. 

Polizeikapitän Koch theilt in dieſer 
Beziehung die bereits früher von der 
„Abendpoſt“ ausgeſprochene Anſicht, 
daß es thöricht ſei, zu glauben, daß die 
„Carpenters Union“ den Befehl zu der 
Zerſtörung gegeben hätte. Unſere Leſer 
erinnern ſich vielleicht, daß derſelbe 
Vorwurf bereits gegen einen der beiden 
Zimmermeiſter-Vereine erhoben wurde, 
welcher den anderen zu ruiniren wünſche. 


Feuer. —* 


Heute Früh gegen 34 Uhr entſtand in 
einem Kellerlokale des Hauſes No 54 
Waldo Pl. aus unbekannter Urſache ein 
Feuer. Der raſch zur Stelle geeilten 
Feuerwehr gelang es, den Brand im 
Lauſe von etwa einer halben Stunde zu 
unterdrücken. Der Schaden beträgt etwa 
8800, wovon 8600 auf den Inwohner 
des Hauſes, E. W. Anderſon, und 8200 
auf das Haus ſelbſt entfallen. 


* Dora Van Schycke und Alice Bor: 
ter, die beiden vierzehnjährigen Mäd— 
chen, welche kürzlich hier durchbrannten, 
um ſich in New York dem „Bühnen⸗ 
leben“ zu widmen, trafen heute wieder 
wohlbehalten hier ein. Wie es heißt, 
haben die jungen Damen ihre Abſicht, 
bei der nächſten Gelegenheit doch wieder 
irgend einer Bühne „zuzufliehen,“ trotz 
des letzten verunglückten Verſuches noch 
immer nicht aufgegeben. 


* Amos Striely, ein Bedienſteter der 
Firma Cetaz & Hatorn, No. 57 Waſh⸗ 
ington Str., ſollte ein Couvert, enthal⸗ 
tend einen Diamantring im Werthe von 
875 und eine Bruſtnadel, 8550 werth 
einer Kunden im Hauſe No. 88 R. 
Clark Sir. abliefern. ALS er dort an: 
fam, machte er die unangenehme Ents 
dedfung, daß er das werthoolle Bädchen 
am Wege verloren habe. An der Edi 
von Randolph und GKlark Str. wurd 
fpäter-zwar das Couvert gefuuden, do 
batte fi ein Unbekannter defien In 
vorerit angeeignet, x 

* Ein gewifjer Guftan Weber wurde 
geitern unter 8500 Bürgichaft dem Eris 
minalgeriht überantwortet,* weil er : 
feiner Kojtwirthin, Frau Johanna Ernit, 
von Ro. 114 Wells Str., ihre Schmuds 
fahen geitohlen und bdicjelben in einem 
Biandhanje an der Mabijon Str. sense 
febt batte, 
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Der ameritanifhen Landwirth- 
ſchaft lohnende Abſatzgebiete zu eröffnen, 
iſt das eifrigſte Beſtreben des Ackerbau⸗ 
lecretärs Deremias Rust. Selbit der 
Neid muß e8 dem alten Herrn lajjen, 
daß er Diefes Ziel ebenfo unermüdlich 
wie gejchicft verfolgt und fein von Hauje 
aus Herzlich unbedeutendes Amt zu 
eınem amgejehenen Zweige ber Bunbes- 
regierung gemadht hat. Hauptfähli 
auf Rusts Betreiben nahm der Congrek 
das Fleiſchſchau⸗Geſetz an, welches ver⸗ 
ſchiedenen europäiſchen Ländern 
Vorwand für ihre Einfuhrverbote gegen 


daß ameritanifce Schweinefleifch raubte. | „un der Frau des Bräfidenten in Limoges 


Rust war. e3 au, der befondere Agen- 
ten nah Gngland und Deutidland 
Ihidte, um die Vorzüge des amerifani: 


* Re — * SRH * Ei 
as 
4 


thätigt fid) mur in, Privatunterneh- | 


mungen. In allen öffentlichen Angele⸗ 
genheiten iſt Chicago ſo ſaumſelig und 
ſchickſalsergeben, wie Stambul oder 
Teheran. Sämmtliche Probleme, Die 
durch das ungeheure Wachsſsthum und 


die wunderbare Entwicklung der Stadt 


hervorgerufen wurden, bleiben ungelöſt. 
Die Methoden des Feuerſchutzes, der 
Abwäſſerung, Straßenreinigung und 
Beleuchtung haben ſich ſeit zwanzig 
Jahren nicht weſentlich geändert. Von 
den Pferdebahnen iſt man ſtellenweiſe 
zu Kabelbahnen übergegangen, aber viele 
der letzteren ſind ſo ſchlecht, daß von 
einem Fortſchritt gar keine Rede ſein 
kann. Wohlfeiles Heizgas zu beſchaffen 
und auf dieſe Weiſe die Rauchplage zu 
beſeitigen, iſt die Stadt nicht im Stande. 


Bei anhaltender Dürre geht in vielen 


| 


| Sünden zu halten. 
| 


ben | 


! 
! 


Ichen Welfchforns und feine Verwend- | 


barkeit als menfchliches Nahrungsmittel 
ertlären zu lafjen. 
lang es ihm, unter den Engländern fo: 
wohl wie unter den Deutjchen, die bis- 
ber den Mais nur als Biehfutter ken: 


fterung für Kornbrot zu erweden. (68 
war ſogar die Rede davon, daß die 
beutiche Heereöverwaltung ein aus Rog= 
gen und Maismehl gebadenes Dienft- 
brot einführen werde. Die Zeitungen 
veröffentlichten Necepte für die Juberei: 
tung von Kuchen, Puddings und ſonſti— 
gen Leckerbiſſen aus Mais, und der ame- 


Stadttheilen ſogar das Trinkwaſſer aus. 
Es iſt beſchämend, ſolche Geſtändniſſe 
machen zu müſſen, aber am Jahresſchluß 
pflegt ja doch der Menſch Einkehr bei 
ſich zu halten und Muſterung über ſeine 
Die Sünden der 
Stadt Chicago ſind zahlreich und groß. 
Möge recht bald die Beſſerung erfolgen! 


Im Weißen Hauſe iſt ein pracht⸗ 
volles Tafelgeſchirr eingetroffen, welches 


beſtellt und nach ihren eigenen Zeich⸗ 
nungen bemalt worden iſt. Wie kommt 
aber das amtliche Oberhaupt der Hoch⸗ 
zollpartei dazu, die für öffentliche Feſt— 


An der That ger | eilen beftimmten Teller und Tajien aus 


Tranfreich zu beziehen?! Erſt vor wer 
nigen Monaten wurde befanntlih in 


ı New Vorl yon den patentirten Freun⸗ 


I ae einheimifche ie ein 
nen gelernt hatten, eine gemwilje Begeis | en er deimiſchen Juduſtr 


Bankett veranſtaltet, bei dem nur ame⸗ 
rikaniſche Speiſen und Weine vertilgt, 
amerikaniſche Tiſchtücher aufgelegt und 
amerikaniſche Reden gehalten wurden. 


Es ſollte damit der Beweis geliefert 


Lande laſſen“ können. 


kaniſche Maisapoſtel Murphy wurde in 


Berlin geradezu volksthümlich. 

Somit ſchienen die Bemühungen des 
Ackerbauſeeretärs von glänzendem Er— 
folge gekrönt zu ſein. Er klagt aber 


Landsleute den Boden nicht in Beſitz 
nehmen wollen, den die väterliche Re— 
gierung für ſie geebnet und umgepflügt 
hat. 
tundigen fi) häufig bei ihm, wo fie 
denn eigentlic, den viel gerühmten ame- 
rifanifchen Mais Faufen können, denn 
eö werde ihnen feiner angeboten. „Onfl“ 
Nusf aber meini, es vertrage fi doc) 
unmöglic mit der Würde feines Amtes, 


Gnglifche und deutfche Firmen er= | 


werden, daß mir vom Yuslande ganz 
unabhängig find und unfer Geld „im 
Was werden 
unter diefen Umpftänden die Töpfer in 


| New Lerfey und im Wahlbezirt des 


; großen Mefinley dazu fagen, daß der 
| Bräfident feiner Gemahlin gejtattet hat, 
| fie felbjt zu übergehen und die franzöfis 


| 
| 


| 
| 


| 


— en — ſche Induſtrie zu begünſtigen? 
jetzt darüber, daß ſeine untergehmenden | dings kann ſich hhre Waare mit der von 


Aller⸗ 


Limoges oder Meißen nicht vergleichen, 
aber ſchließlich ſchmeckt doch ein Beef— 
ſteak von einem amerikaniſchen Teller 
ebenſo gut, wie von einem ausländi— 
ſchen. Frau Harriſon ſcheint entſchie— 
den unpatriotiſch zu ſein und es mit den 
vaterlandsloſen Freihändlern zu halten. 


Während Die Handelsbanken 


daß er aud) no den Handlungsreijen: | Ueberfluß an Geld haben, zeigen bie 


den für amerifanifche Getveidehändler | 


jpielen jolle. Die Regierung könne 


! 


wohl Märkte für die Grzeugnifje der | 


amerikaniſchen 
chen, aber ſie könne unter keinen Um— 


Landwirthſchaft aufſu- 


Sparbanken in New NYork und Brook—⸗ 
lyn faſt durchweg Abnahme der Depoſi⸗ 
ten. Nach übereinſtimmendem Urtheil 
der Sachverſtändigen iſt die Urſache da— 


von in der großen Betheiligung der 


ſtänden die Verkäufe ſelbſt in die Hand 
Geldanlagen in „billigen“ Bauplätzen 


nehmen. 
Abraham Lincoln pflegte zu ſagen, 
man könne ein Pferd wohl zur Tränke 
führen, aber man könne es nicht zwin— 
gen, auch zu ſaufen. Dieſer unpo— 


zu ſuchen. 


Sparer an den Bauvereinen und in 


Die Directoren der Spar: 
banken ſind natürlich gegen beide Arten 


ihrer „Concurrenz“ eingenommen, ob⸗ 
gleich ſie gar nicht zu leugnen verſuchen, 


etiſche, aber verſtändliche Vergleich paßt 


aufalle väterlihen Bemühungen vepub: 
likaniſcher, conſtitutionell-⸗monarchiſcher 
und autokratiſcher Regierungen. In 


daß die Bauvereine vielen Tauſenden 
von Arbeitern auf die einfachſte und 


ſicherſte Art zu einem eigenen Heim ver: 


holfen haben. 


Deutſchland herrſchte vor wenigen Jah⸗ 
ren ein wahres Colonialfieber, man be-⸗ 
hauptete, der Handel werde der Flagge 
folgen und wollte deshalb die Reichs: 


fahne in allen Welttheilen aufhiſſen. 
Heute gibt Jedermann zu, daß der Hanz 
bel nicht der slagge folgt, jondern 


daß umgekehrt die Flagge dem Handel | 


folgen muß. Diejelben Erfahrungen 


wird man mit der Gegenjeitigfeitspolitif | 


Landwirthen 
Mittel: und 
fol. Wohl 


maden, welche unferen 
und JInduſtriellen ganz 
Süd-Amerika erſchließen 


| 


j 


Dagegen verdienen ihre 
Einwände gegen die Speculation in 
„billigen“ Bauplägen Beadhtung. Es 
wäre gar Manchem, der fih auf folche 
Speculationen eingelaffen hat, bedeutend 
wohler, wenn er jein Geld wieder hätte 
und nicht fortwährend neues herzugeben 
brauchte für Steuern auf vermeintliche 
„Baupläße“, die in Wirklichfeit aber 
noch Dabrzehnte lang bradpliegendes 
Aderland bleiben werden. 


(„R. 3. Fr. Zeit. *). 


J ER 


I 


kann die Negicrung die Thür aufmachen, | 
aber jie fann Niemanden zwingen, hinz | 


einzugeben. Dem Handel lajjen 


ſchafſen. 


ſich 
nun einmal keine künſtlichen Bahnen 


Im Straßenbahn⸗Wagen an herz— 


Gleich den amerikaniſchen Bliz⸗ > 
ı der Leiche jener älteren unbekannten 


' Dame ftatt, welche, wie von der „Abend: 


zaıds haben auch die amerifanifchen 
Entrüftungsjtürnse feine lange Dauer. 
Sie find jchredlih anzujehen, aber fie 


toben jih auf der weiten Prärie balo | | ‘ 
' Wagen in ber Afhland Ave. plößlich 


germg aus und binterlafjen fajt gar keine 
Spur. Was tft nicht am Ende des vo: 
rigen Jahres in Chicago über die Maj- 
fenmörderei der Gijenbahnen gefhimpft 
und gezetert worden! 
über die unzähligen Morde an den 
Eilenbahnsllebergängen war fo groß, 
baf felbt die Stadtverwaltung „etwas 
thin“ mußte Sie rüttelte jih zu 
dem großartigen Entihluffe auf, die 


Die Empörung | 
' Wagens, William Meinberg. 


Lokalbericht. 


Nicht identificirt. 


ſchlag geſtorben. 
Geſtern fand der Inqueſt in Sachen 


poſt“ bereits gemeldet wurde, am Dien⸗ 
tag Abend in einem Straßenbahn: 


geitorben ift, 

Ein einziger Zeuge wurde von den 
Soroners:-Gejhworenen vernommen und 
zwar der Conducteur des betreffenden 
Diejer 


' fagte aus, die Frau habe an der 47, 


| 


Gingäunung der Geleije zu erzwingen. | 


Wirklid) wurden viele Meilen Draht: 
zäune gebaut, von denen man jagen 
Tann, daß fie weder geihmadvoll nod) 
nüslih find, und außerdem wurde den 
Bahngeiellichaften befohlen, ihre Züge 


| 
| 
| 
| 


I 
I 
I 


im Weichbilde der Stadt nur mit einer | 


Geihwindigteit von fehs Meilen die 
Stunde laufen zu laflen. Doc follten 
ba3d,natürlich nur zeitwilige Maßregeln 
fein. Der Stabtrath verjiderte, daf 
er fämmtlie in Chicago einmündende 
Bahnen zur Erhöhung ihrer Geleiie 
veranlafjen werde. Er würde das Le: 
ben der Bürger zu jhügen wiſſen, und 
Regtere könnten deshalb ruhig jchlajen. 

Seitdem ift wieder ein Jahr in’s 
Meer der Ewigkeit binabgetaudt, und 
ber moderne Juggernaut, wie bie eng: 
ee un ine: Reporter8 jagen, 
fordert noch alltäglich feine Opfer. Ein 
Ausſchuß des Stadtraths iſt eigens 
nach dem Oſten gegangen, um die 
exſtaunliche und bisher unbekannte 
Thatſache feſtzuſtellen, daß in vielen 


Städten, die nicht den vierten Theil jo 


zroß ſind wie Chicago, die Eiſenbahnen 
zuf hohen Dämmen einfahren müſſen. 
Daraufhin ſind die Vertreter der hieſi⸗ 


Bahnen zu einer Beſprechung einge⸗ 


den worden, die damit endete, daß ſie 

e Ausführung des Hochbahn⸗Planes 

z „unmöglich“ erklärten. (68 würbe 
Millionen, fondern Millierden 

en Dämme zu errichten, 
mn die Stadt leßtere haben wolle, 


(EG möge fie gefällight: felbft die Hand in 
——— 


a Dabei iſt es bis auf 
tutigen Tag geblieben. 

E kaniſche Thatkraft iſt nirs 
als in Chicago, aber fie 


a 


I 
| 
| 
| 


' 
1 


| 
I 


| 


Str. den Wagen bejtiegen und ihm einen 
Viertel-Dollar zur Zahlung ihres Fahr: 
gelbes übergeben. Che der Conducteur 
noch herausgeben Fonnte, fei die Frau 
zurüdgejunfen und geftorben. Meinberg 
gab weiter an, daß die Unbekannte, als 
fie den Wagen bejtieg, von einer Frau 
und einem Kinde begleitet war, welche 
böhmiſch ſprachen. 

Die Geſchworenen gaben ein auf,Tod 
durch Herzſchlag“ lautendes Verdikt ab. 
Bisher hat ſich merkwürdigerweiſe Nie⸗ 
mand gemeldet, um die plötzlich Verſtor⸗ 
bene, welche elegant gekleidet war, zu 
identificiren, 


Kurs und Neu, 


* Yohn Engelhaber, wohnhaft No. 
245 W. 20. GStr., beging aus unbe: 
kanaten Urſachen geſtern Selbſtmord, 
indem er eine Doſis Rattengift zu ſich 
nahm. 
*Wegen Veröffentlichung eines Bu⸗ 
ches unſittlichen Inhaltes wurden geſtern 
F. E. Laird und W. H. Lee von der 


| Yirma Laird & Lee von Richter Blod: 


| 


gett um je 8100 beitraft. 


* Der Guperintendent ber Union 
Stod Yards, $. Sullivan, brad geftern 
in der Midigan Ave, wit feinem Buggy 
zufammen und erlitt dabei einen Bein: 
drug, Er wurde nad feiner Wohnung 
No. 3341 Brairie Ave. gefhafit. 

* In Richter Scales Gericht wurden 
geitern fiebzehn Perjonen für mahnfin- 
nig erklärt und deren Abgabe in das 
SrrensAfyl verfügt. Dagegen wurbe 
HB.Me&onahan, welder das befannte 
Leihftal-Gejchäft von McGarigle in der 
Divifion-Str. übernahm, unb nad ber 
Anfit einiger ihm naheftehender Vers 
fonen g fein follte, als gefund 
erkannt und daher entlafien. 


| 
| 
| 
| 
| 


NN 


Die Weltausfiellung. 
$3,000,000 bis zum «riten- April 
1892 verlangt. 


Deutiche Zurmer treifeıf ihre Borbereitungen. | 
Das Erecutiv:Comite des Weltaus: | 


ſtellungs⸗ Direktoriums beſchloß in einer Benjamin ©. 


geitern abgehaltenen Sigung, fi mit 
dem Comptroller May in. Verbindung 
zu jegen und biefen zu veranlajjen, bis 


zum erften April 1892 die Summe von | machen. 
$3,000,000* in monatlihen Raten zu | fichtigten GSelbjtmord fein Geheimniß, 


verſchaffen. 


Das Geld wird gebraucht und die zogen ihn pudelnak zwar, jonit aber | geführt. 
Staatslegislatur hat die Verausgabung ganz wohlbehalten wieder heraus, wor⸗ vor Jahren „Ein Tropfen Gift“ mit 


von Bonds in der Höhe der genannten 
Summe bewilligt; es liegt alſo nur 


u. ee re Ne BR 


| @eionmordverfuh aus Liedes | 


gram. 


| Der Sebensüberdrüffige von freun 


den noch rechtzeitig aus dem 
Wafier gezogen. 
Aus Liebesgram verjuhte gejtern 
ennelln, der Sohn von 
R. R. Donnelly, Herausgeber des 
„Shicago Directory“ jeinem Leben dur 


' einen Sprung in den See ein Ende zu 


Da Benjamin aus dem beab- 


machte, folgten ihn zwei Freunde und 


| Am Sonntag wird in Hooleys Thea: 


| ter zum Benefiz bes Frl. Nilafion das 
| befannte Blumenthal'jche Auftfpiel „Ein 


gen. 
| 5 — Bühnenſchriftſtel⸗ 
| g eben. 


deutſches Theater in Sooleus. 


Benefi fl. il : Zt 
— echten Sur | 


! 


| 


j 


Tropfen Gift“ zur Aufführung gelan- 


Das Luftfpiel ift eines der beften, 


E38 ift ein beliebtes 


| Direftors. 


Ntepertoirejtil hervorragender deuticher | 


| Bühnen und wird noch heute von Zeit 


zu Zeit am Burgtheater in Wien auf: | 


Auch in Chicago wurde jdhon 


| auf der Tiebestolle Yüngling in das | vielem Beifalle gegeben. 


; Haus feines Baters, No. 4609 Wood: | 


noch am Gompiroller, ein Uebriges zu | 


thun. XLesterer hat fidy bereit erklärt, 
den Wünfchen des Direftoriums nachzu: 


lamn Ave, gebradht wurde. 
Benjamin S. Donnefly ift nod ein 


‚ überaus junger Kerr, verliebte fich aber, 


fommen und will ein Drittel dev Bonds | 
vom 15. Januar ab auf den Martt 
bringen, jo daß er zum 1. Jebruar in | 
| Dame foll gegen Benjamin nichts einzu: 


der Lage ift, eine Million zu zahlen. 


Wie er es mit den anderen beiden Mil: 


lionen balten wird, darüber ijt er fi 
no nicht ganz Klar, 
er die Verausgabung derjelben jo lange 
verzögern, als irgend möglid, um, wie 
er jagt, der Stadt die Intereijen zu er: 
iparen, Die Bonds find auf 30 Jahre 
ausgeftellt, tragen 4 Prozent Zinjen 
und werden nad) der Anficht des Compis» 
rollers mit Leichtigkeit verkäuflich fein. 

Die Longregmitglieder Durborom 
und McOann jtatteten gejtern dem ‚Sad: 
fon Park einen Befud ab, um fich von 


den bereitö gemachten Zortigritten zu | 


überzeugen und jpäter dem Congreß 
Bericht darüber abzujtatten. Die Her: 
ven waren mit dem, was fie jahen, fehr 


zufrieden und werden Das hrige Dazu | 


N | Vater, 
Jedenfalls wird | 
| Icben feines Kindes zu bieten fhien. | 


| 


| 
| 


wie das jo zu gehen pflegt, Hals über | 


Kopf in die Tochter eines Geſchäfts⸗ 
mannes auf der Weſtſeite. Die junge 


wenden gehabt haben, wohl aber der 
dem die Jugend Benjamins 
keine Garantie für ein glückliches Ehe— 


Aus dieſem Grunde unterſagte er der 
Tochter den Verkehr mit dem jungen 
Manne und nun wurde der letztere von 
„des Gedankens Bläſſe angekränkelt“ 
und ſann auf Selbſtvernichtung. Da 
er, wie bereits erwähnt, zwei Freunde 
vorher von ſeiner Abſicht, ſich gegen 


Mitternacht am Fuße der Van Buren 


beitragen, dem Congreß zur Bewilli-— 


gung der vielbeſprochenen fünf Millio— 
nen zu veranlaſſen. 

Einem vor etwa einem halben Jahre 
gefaßten Beſchluß zufolge hat der Vor— 
ort des Chicagoer Turnbezirks in ſeiner 
legten Sigung ein aus naditehend be: 
nannten Turnern bejtehendes Comite ge= 
wählt; Frank A. Stauber, „Aurora“, 


| 


I 


| 


Sohn Gloy, „Vorwärts“, Zrant Wenz | 


ter, „National“, Conrad Hibbeler, 
„Sarfield“, John Rumpf, „Fortjchritt®, 
Shrijt. Meyer, „Lincoln“, Chas. Bary, 


Str. in’S Wajjer zu ftürzen, verftän- 
digte, hatte jeine Rettung feine weiteren 
Schwierigkeiten. Hofientlic trägt das 
falte Bad dazu bei, ihn von jeiner Yie- 
besrajerei ein für allemal zu heilen. 


Die „Bahnfeci’- Affaire. 


Die Delegaten der verjchiedenen 
Qurnvereine, welche neulich jich zu einem 
jtehenden Comite conitituirten, traten 
geitern Abend mit dem Neuner-Comite 
des QTurnvereins „Bahnfrei” zufammen, 
um zu berathen, wa8 bezüglich der led: 
ten Bolizeiausjchreitungen zu gefchehen 
bat. 
Turner Ehiftenjen eröffnet und die Tur: 


| ner Neumann und Kathberger zum Vor: 


„Schweizer“, John Kölling, „Südjeiter | 


Turnerſchaft“, Chas. Seipp, 
Frei“ und die Turnlehrer Kindervater, 
Kopp, Greubel, Hartung und Krimmel. 
Diejes Comite joll Vorbereitungen tref- 


„Bahn | 


figenden, rejp. Sefretär erwählt, 
Turner Winniger vom „Bahnfrei“ 
berichtete zumächit über die Borgänge 


vom Weihnachtsabend, woran fich eine 


fen, damit die deutfche Qurnerei auf | 
der Weltausjtellung würdig vertreten | 
dem Gomite vom „Bahnfrei“ die Aus- 
mite8 wird am Samftag, den 2. Ja- 
' regeln zu überlajien und dasfelbe zu 
vorhanden, das deutjche Turnen im es | 
genjag zur amerifanijchen Athletit in | 


jei. Die erjte Berfammlung des Go- 


nuar, jtattfinden. Es ift die Abjicht 


ein möglichjt vortheilhaftes Licht zu jtels 
len. 


| engagiren. 


Pabſt Leo XIII. fol ji bereit er= | 
Elärt haben, dem Direktorium die be: | 


rühnte, von Diego Hibero gezeichnete 


Weltkarte für die Weltausjtellung zu 


leihen. 


Diefe Karte hat einen hijtorijch | 


großen Werth, Sie ftammt aus dem 
ı nern beftehendes Aktions-Comite er: 
| wählt, weldes über Mittel uud Wege 


Anfang des 16. ahrhunderts umd 
Ribero brauchte 35 Jahre, um jie fertig 
zu jtellen. 
darauf zu finden, da zu damaliger Zeit 
nur Südamerika befannt war, welches 
auf der Karte die Bezeihnung mundus 
novis (Die neue Welt) trägt. 


Beiet Die Sonntand- Beilage ber „Abenbpoit”. 


Der Name Amerika ijt nicht | 


| 


| 


längere Debatte jhloß. 

- Dann wurde beichlofien, die Unter: 
juhung der Angelegenheit dur den 
PolizeisUnterfuhungsrath abzuwarten, 


führung der vorläufig nöthigen Maß- 


ermächtigen, nach eigenem Ermeſſen 
einen Advofaten und einen Gteno- 
graphen für die Verhandlungen zu 
Einem ferneren Beſchluß 
zufolge ſoll der Vorort des Chicagoer 
Bezirks erſucht werden, die Aufbringung 
der etwa nöthig werdenden Gelder durch 
die Chicagoer Vereine in die Hand zu 
nehmen. 

Es wurde ferner ein aus ſechs Tur⸗ 


berathen ſoll, wie in Zukunft polizeiliche 
Uebergriffe abzuwenden ſind. 

Nachdem einer der Turner noch klar⸗ 
gelegt hatte, daß das beſte Mittel, ſich 
gegen polizeiliche Brutalität zu ſchützen, 
ſei, alle Turner der Conſtitution des 
Turnerbundes gemäß zu Bürgern' zu 
machen und eine politiſche Macht zu bil⸗ 


Befreiungsverſuche für Schwab den, erfolgte Vertagung. 


und Fielden. 


Der Advokat M. Salamon, welcher 
fich die Aufgabe geitellt hat, die in os 
liet inhaftirten Urbeiterführer Schwab 
und Fielden zu befreien und jeit fünf 
Jahren unabläffiig daran arbeitet, hat 
geitern wieder eine Cingabe an das 
Dberbundesgeriht gemadt. Der be: 
rühmte Advofat Ben Butler hat ihm bei 
Ausfertigung des Schriftitüdes Hilfe 
geleiftet. 

Der 
die Nechtögiltigkeit des Urtheild gemaht 


wird, richtet fich nicht gegen biefes jelbit, | 
fondern gegen die Vollſtreckung defjels | 


3 wird in der Gingabe geltend und „das hat mit feinem Schatten ber 


gemacht, daß Fielden fi zur Zeit ber | 
Beftätigung des Urtheil® im County: | Here Bed hatte einen riefigen Weib: 


Gefängniß, anftatt im Gerihisjanl be | nahtsbaum angefhafft und denjelben 


ben. 


fand, was, wie durh Citate aus den 
Werten englifcher und amterikanifcher 
Nechtsgelehrter bemwiefen wird, 
direkte Rechtsverletzung iſt. 

In Bezug auf Schwab iſt ein Habeas 
Corpus-⸗Geſuch eingereicht worden, wel⸗ 
ches beſagt, daß Schwab ſ. Z. vom 


genommen worden ſei. 
Gouverneurs, 


Erklärung des 


Zuchthausſtrafe umgewandelt worden 
ſei. Eine offizielle Weiſung, Schwab 


im Zuchthaus zu Joliet aufzunehmen, 


ſei dem Direktor deſſelben niemals zu— 
gegangen. 
11. Januar verhandelt werden. 


Der Rau Gemeinfhaden. 


Daß unfere Stadtverwaltung außer 
Stande ift, dem in hunderten von Arti- 


keln beſprochenen und gerügten Rauch- des Geſchäftes“. 


Haupteinwand, welcher gegen 


| 





Die Angelegeneit: [ol am | fuchten fie die Geldjchublade, entnahmen 


; derfelben den in 85 bejtehenden Inhalt 
' und entfernten fih unter Zurüdlafjung 


unfug zu fteuern, ift jegt ziemlid Tlar. | : \ 
Denn alles Proteftiren bat nicht nur | nahm die zurüdgelafjenen Werkzeuge in 


nidhts genüßt, ebenjowenig die gelegents 
liche Beitrafung einiger Uebertreter der 


Wie es beißt, wird das Verhör der 
elf Boliziften, welche den Weberfall in 
der „Bahnfrei"-Turnhalle ausführten, 
auf Betreiben: des Alderman Gorman 
in öffentliher Sitzung ſtattfinden. 
Hilfs s Superintendent Hubbard, der 
Borfigende des Unterjuhungs:-Comites, 
jo felbjt für die Deffentlichkeit des 
Verfahrens fein, 


| Unter dem Schub ded Weihnadts- 


baumes, 
Henry Bed, der Befiger der Wirth- 
haft No. 310 State Str., befindet fich 
feit dem Weihhadhtsabend minus 8600, 


Weihnachtsbaum gethan.“ 
Die Sache iſt nämlich wie folgt: 


prächtig herausgeputzt. Nachdem ſich 


eine am Weihnactsabend die Stammgäfte 


und die Bed’jche Familie ausgiebig an 
der Pracht des Baumes erfreut hatten, 


' erhielt derfelbe einen Play im Schant: 
' Iofal, gerade vor dem Geldjchrant, 


Qudthausverwalter in Folge eines eins welch’ legterer Dadurch den neugierigen 


fachen Schreibens vom Gouverneur auf: | 
Diefes Schrei: | 
ben habe nichts weiter enthalten, als die 
daß | 


Schwabs Tobesjtrafe in lebenslänglice (angt waren, bohrten fie, verbedi Dur 


Bliden von Leuten, die auf der Straße 
vorübergingen, entzogen wurde. 

Einige Einbrecher mäcdhten fich diefen 
Umftand zu Nuge. Nachdem fie durd 
eine Hinterthür in bie Wirthichaft ges 


den Baum, die Thür des Gelbfhrantes 
an, jprengten diejelbe und bemädhtigten 
fi einer Geldfjumme von 8600, welche 
fih im Schrant vorfand. Dann unters 


ihres Handmwerfzeuges und eines et: 
tels, auf welch leßterem die Worte jtan- 
den: „Dies genügt uns für Eröffnung 
benachrichtigt, 


Die Polizei wurde 


Beiik und verjprad, die Spigbuben zu 


fangen, was aber biß jegt noch nicht ges 
' ben Abjiract erjt 


betreffenden Verordnung, fondern feit | hehen if. 
| „Abdendpoft‘‘, täglihe Auflage 35,000. 


einiger Zeit entftrömen fogar den 
Schorniteinen der Wafjerwerte am Fuß 


der Chicago Ave, riefige Rauhmolten, 


welche fi, wenn ber Wind nicht gerade 
von Weiten fommt, über die ganze 
Norbjeite verbreiten. 

Der Grund für diefe Erjcheinung ift 
der, dag man in den Wajlerwerten, wo 
feit 20 Jahren mit Hartkohlen geheizt 
wurde, jebt Weichtohlen brennt und da: 
durch monatlich 81889 part. 

Die „prominenten*Bürger jenerRtad;: 
barſchaft, welche früher die Läſtigkeit des 
Kohlenrauches nur vom Hörenſagen 
kannten, ſind natürlich jetzt auch ent⸗ 
rüſtet und wollen den Rauch⸗Inſpekto⸗ 
ren energiſch ‚auf die Bude rücken“. 


— gan — —— Ri 


| 
| 


Rene Straßenbahn. 


Die Grundeigenthümer an ber 75. 
Str, hielten geftern In Ajhfords Opern: 
haus eine Verfammlung ab, in mwelder 


Mittel und Wege zur Erbauung einer | 


Straßenbahn berathen wurden. Man 
einigte fih fhlieplih dahin, die Kojten 
aus eignen Mitteln aufzubringen zu 
verfugen, indem man 
an den 76 Str., zwifden dem See und 
den Geleifen der Rod Jsland Bahn in 
Auburn — fo weit jol die Bahn laufen 
— um 81.25 per Frontfuß und bie 
Hausbefiger an den Nebenftraßen mit 
25 Gents per Fuß befteuere Den 
‘Freibrief hoffen die Unternehmer mit 
Hülfe des , 


mites“ zu erhalten. 


und ijt bisher Feine Spur von ihm auf: 


erfuchen, jih mit ihm in Verbindung zu 


| Abitraft, ober e 
‚ liefern, wirb von dem Gontraft abbä 


die Grundbefißer | 


Frl. Nilaffon tit ein jo überaus thä- 


' zur Aufführung, 


| tiges und fleigiges Mitglied der Deut: | 
ſchen Theater-Geſellſchaft, daß es ihr 
ſehr zu gönnen wäre, wenn ihr Benefiz: | 


deutſchen Chicagoer 
würde. 
Eifer beſtrebt, ihre Rollen ſorgfältig 


Bühne 


und mit Verſtändniß auszuarbeiten und 


gehört zu den talentirteſten Mitgliedern 
der Geſellſchaft. 


ganze Rollenbeſetzung des Stückes: 


Guſtad Haupt 


Prinz Cari Emi 
Carĩ Back 


Erwin von Weidegg 
Hertha. ſeine Gattin 
Liddy, ihre Schweſter 
Albrecht, Graj Wahlberg 


Eligan Nilafion 


Oberjt von Wendlingen 
Lieutenant Bruno, jei 
Baron Brendel 


ermann Schmelzer 
Theodor Bollmann 
Gerd. Wein 


Aifefior von Drewig 
Jacques Yurion 


präfident Lehnharbt 
Praſidentin Lehn 
— Breitenbad 
Werner 4 ; 
Franz Diener - 


ebwig Beringer 
vu „Adolf Weib 


Site find von heute an bis Sonntag 
Mittag, jodanı am Abende der Voritelz | 


— — — 


| 
| lung an der Theater: Kajje zu haben. 
| Eile ift geboten, 


| Wer no Tidets zu dem vom „Deut= 
[hen Preßelub* für nädften Sonntag | 
arrangirten Concert zu Gunften bes | 


abend von den fänmtlichen Freunden der 
befucht 
Die Künftlerin ift ftets mit 


Im Nachitehenden geben wir die | 


Gertrud Serry | 
t Johannes Cotta | 
Geheimrath Fabriciuß............ ... Sigmund Selig | 
Theodor Pechtel 


.r 
Deutfäe Boltstheater, 
Wendels Opern-Baus. 


In diefem Iheater Sı..igt der Neu- 
jahrstag den Bewohnern non Nem: 


Holftein eine jedenfalls bödit willfom: | 
ı mene Abwechslung duch ein Gaftipiel | 
der Jean Wormferfhen Theatertruppe 
ı unter perfönlicher . Mitwirkung ihres 


Zur Aufführung kommt 


das fenjationelle Schaufpiel „Der Leis | 


henräuber von Chicago. “ 
Arbeiter-Balle. 


Er e Be 
A 


ee — —— — 


Unreines 


umfaßt thatjächlich fait alle „die Uchel, m 
Erbtheil des Fleifches jmd“, denn Blu 

ung in den Adern in Folge von Unreimi 
oder Entartung ift in allen Krankheiten Dor= 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank: 
beit, bei welcher das Blut rein und die Cirfus 
lation unbehindert ift, Die meijen alten 
Vönde, die Aerzte des Mittelalters, erfanns 
ten die Wahrheit des biblifhen Wortes: „Dad 
Blut ift daB Leben des ftleiiches“, und ibee 


ı genaue Befanntihaft mit ven Kräften ber 


„Der Hausichlüffel“ oder „Kalt ge | 


ftelt“ und „Nur nicht fluchen“, Ddiefe | Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neus 


ı beiden Stüde fommen am Neujahrstage | 


In den Hauptrollen 


treten die Damen Chriftine und Helene | 
Rothweiler fomwie die Herren Schmiede, | 
I 


Bergmann und Koch auf. 
Hörbers Balle. 
Am Freitag, ald am Neujahrstage, 
gelangt in diefem beliebten Volkstheater 


das ausgezeichnete Boltaftüd „Infpector 
Brajig“* nah Fri Reuters „Ut mine 


Stromtid“ von Theodor Gafmann zur | 
Darjtellung. Die Titelrolle jpielt Herr | 
Fri Beder, deilen köftliche Characteri= | 


| 

I u. 
| | firung des humo en Sinfpectors gewiß | 
Lothar, Bee bon Mettenborn..Hermaun Aberbte | fi g h roll J Ip 8 B 

! 


noch vielen Befuchern von Hörbers Halle 
in frifder Erinnerung jein wird. 

Die urkomiſche Ausjtattungspofie 
„Der Artefilhe Brunnen“ von Guftav 
Räder kommt am Sonntag in Hörbers 
Halle zur Darjtellung. Das Stüd 


; errang in lester Saifon einen beijpiel: 
lojen Erfolg und wird in diejem Jahre 


Bilforia Martha | 


| jahrötages eine Ertra-Vorfiellung jtait | pa 


’ | feine Wirkung nicht verfehlen. 
Hermann Hirigburg | 


mebdicinijchen Kräuter und Rurzeln der Alpen 
verjchafjte ihmen bei der Zehanblung von 


zeit mit ihren neumodijchen Theorien und 
hodhtrabenden lateinifchen Bezichnungen fafl 
unglaublid ericheint. Die St. Bernard 
Rrauterpillen haben ohne Zmeiiel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebradht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als "gend ein 


‚ einziges anderes Präparat, und das kommt 
| daher, daß ihre Kuren einfach duch Reguliren 





Schaumberg » Schindlers Theater. | 
In der Aurora Turnhalle findet Frei: | 
| tag, den 1. Januar, zur Feier des Neu: 


ı und Tommt die große Gejangspojie 


| „Deutichen Hojpitals“ haben will, thut | 
| gut daran, jich möglichft umgehend zu | 


| Anzahl zu haben. Man wende jih an 
| die folgenden Adrejien: „Abendpoit“, 
| „SUinois Staatd: Zeitung”, „National: 
Zeitung“ und „Chicagoer Tageblatt“, 
W. 4. Hettih (unter dem Sherman: 
Haus), Wm. 4. Jung, 106 Randolph 
Str., Chad, Emmerih, 175—181 Ca: 


halle), Guftav Laabs (Brands Halle), 
Barl Leder, 851 N. Clark Str., und 
Louis Buß, 242 North Ave. 


_——— 


Bermißt. 


Am Morgen des 24. verließ Dr. Ro: 
bert Mitter feine Wohnung, No. 12 W. 
13. Str. mit der Angabe, in der Stadt 
Einkäufe für Weihnacdten bejorgen zu 
wollen. Seit diefer Zeit wird Dr. 
Mitter von feinen Angehörigen vermißt 


gefunden worden. 

Der Vermißte ift von mittler Größe, 
bat fchwarzes Haar, dunklen Schnur: 
bart und trägt Augengläjer. Er war 
bei jeinem Weggehen dunfel gekleidet, 
trug einen Geibenhut. und Lederband: 
fchuhe. Seine Angehörigen befürdten, 
daß ihm ein Unglüd zugeftogen fei. 


Briefkaſten. 


Fr. R. 
von Caprivi hatte vor feiner 
Marineminiiter niemals bei ber Marine ge: 
dient, fondern war General im Landheere. 

Mar. Don deutichen Tandwirthichafts 
lien Blättern, die hier in Chicago heraus: 
gegeben werden, nennen mir Ahnen das 
Blatt „Deutfche Farmer“. Daffelbe erfcheint 
monatlich. Adrejjiren Sie: „German Far: 
mer Rubliihing Company“, 168—170 Waih- 
ington Str, 

AU. B. Einer unjerer Lejer war jo freunds 
lich, uns im Hinblid auf unfere gejtrige 
Notiz mitzutheilen, daß bier uuter dem 
Namen „UnitebOrder of Eopperjmithg” aller- 
dings eine Kupferjchiniede-Union in’S Leben 
getreten ift. Diejelbe hält an jedem vierten 
Samftag im Monat in der Halle No. 636 
Milwaukee Ave. ihre Verfammlungen ab. 
Zugleich läht Sie Herr Emil Ferch, wohn- 
haft bei frau Bernhardt, 389 O. Diviſion 
Str., zweites Flat, als Sekretär der Union, 


Der jegige —— Graf 
Ernennung zum 


ſetzen. 

A. E. Die Polſtergeſchäfte finden Sie 
unter der Ueberſchrift 
Seite 3048 und 3049 bes 
buches. 

Adolph W. Dergleichen maßloſe 
Schimpfereien nimmt Ihnen mit oder ohne 
kleinen end noch nitht einmal ein türfi- 
jche3 Blatt auf. So viel wir wiffen, hat fich 
od auch unſer Rechtsberather ſchon ein- 
gehend genug mit Ihrem Fall beichäftigt. 

Lincoln Part. Der Einjenber des 
vorgeitrigen Artifel® beirefiend die Mifhand- 
lung eine3 Tigers im Lincoln Bart wird ge- 
beten, und noch einmal feine Adreſſe mitzu— 
theilen. Diejelbe ging ma leider verloren. 

2. Str, Das Gab wirb Ihnen nicht 
in’3 Haus gebradt; aehen Sie jelber aufs 
Haupt: Boitamt. Siemüi en aber Jeman⸗ 
den mitnehmen, —* en Sie ſich legitimi⸗ 
ren können. Haben Sie übrigens vom Poſt⸗ 
meiſter überhaupt die BEE Anz 


„Upholfterers“ auf 
häbtifpen Adreß⸗ 


kündigung, bdaß Geld ür Sie daliegt, erhal⸗ 
ten? Aufalle Fälle prechen Sie perſönlich 
auf der Poſt vor. | 
& 3 D. Die foge fann Zhnen unter 
folden Umjtänden nihts anhaben und wird 
e3 aud nicht verfuden. 
W. 8. Wir baden Ihre yrage bereits 
einmal bahin beantwortet, dag gr Haft: 
pflicht dur den Wortlaut de# „: 
jtinamt wird, weldeniSie unterzeihnet haben. 
FR. Man jalte überhaupt niemals 
etwas auf Grundeigentfum anbezahlen, be- 


| 
nal Str., Ad. Georg (Nordfeite Turns | 


Die Verfammlung wurde dur | melden. Es ijt nur noch eine beichränfte | 


tag kommt die urfamijche Gejangspofle 
„Berliner Kinder“ mit 14 Gejang3- 
einlagen zur Aufführung. 

In Müllers Halle tommt am Syl: 
vejter:Abend das reizende Lujtipiel „Das 
erite Mittagefien®, am Neujahrstage 
die melodiöje Oper von Donizetti 
„Marie, die Tochter des Regiments, “ 


der eberthätigfeit, Entfernen der Kinder: 
nijje und Reinigen des Blutes bewe ſtelligt 
werden. Seit ihr Driginalrecept in Diefem 
Lande eingeführt ilt, * ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende 
Alle Apothefen verfaufen fie zu 25 Gents 
2 


per Esel 
Zu 
was 
huiten? 


wenn ein Hujten geheilt werden fann bucdh 
den Gebrauh von Sieben Kräuter 
Suften-Balfam. 

‚Ein Huiten, welcher zuerft nur unbedeutend 
it, wird oft vernadpläfiigt, da viele denken, 
aß ein Huiten auch ohne Mebizin beiiee 


; wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 


' „Ein Traum“ zur Aufführung. Sonn: | 


ſucht ausartet. 


‚ Sieben Kränler Huflen-Balfam 


it der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
; tern verjertigt, und ohne Zweifel das befte bes 


| und am Sonntag, das äußerjt bumoz | 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


' 


onb3“ be- | 


vor man den Abjtralt von einem zuverläffi- | 


Dh nee Ns a 
nd wenn en e 


Rechtsanwalt hat unterjuchen lafien. | 
Agent jagt, dab Sie 
nn befommen können, | 


wenn Sie den vollen Kaufpreiß bezahlt ha- | 


Hiegt die Bamuthung fehr nahe, daß 


ben, P 
mwintel geplant wird. — Die 


irgend ein 


betreffende Klaujel Ihrer „Warranty Dead“ 


beſagt, daß Si 
ie after fein füllen, 


diejenigen Steuern | 
, weldenad bem 1. 


Januar 1891 veranlagt oder jällig werben. 
| — Db Sie jegt, nahdem Sie einen bebeu- | 


tenben 
baben u 
| tem nod zwingen 


| den Ref als Hypothef auf 


mn, * 
den Sie mit ihm gemacht Haben. Nach h- 
reiben —5—— r t ber Rn 


a 
— * Staaten lief 
—— — 


eil der aufſumme baar et | 
rem 


en eintragen lafjen, ben Agen- 
nnen, Jhnen einen guten 
Abftraft | 


rijtiiche Luitfpiel „Die böfe Schwiegers | 


mutter“ zur Aufführung. 
Sreibergs Opernhaus. 

Die „Morit Hahn'ſche Geſellſchaft“ 
hat unter der tüchtigen Negie ihres Di: 
veftors für Sonntag „Durchgegangene 
Weiber“, die große Gejangspofie in 5 


} 
i 


Bilder von WU. Berla, Mufit von Mil- | 


löder auf ihrem Spielplan. 
gen Sonntag wurden „Die Räuber“ 


Am vori: | 


von Schiller mit duchihlagenden Ers | 


folge gegeben. 


Folgendes mag Sie intere ffiren, | 
Die Queen & Grescent Route in | 


Verbindung mit der Dit Tennefiee, 
Virginia und Georgia Eifenbahn hat 
jolide Bejtibule Züge in ben Dienft ge: 
ftellt. 

Der „Slorida Limited“ ver: 
läßt Cincinnati täglich über Lerington, 
Chatanooga, Atlanta, Jaljonville nach 
St. Augujtine, la. 

Dr „Queen & ÖGrescent 
Special“ verläßt Cincinnati täglich 
über Lerington, Loofout Mountain, 
Birmingham, nah New Orleans, 

Dies ijt die einzige Linie, welche zwi: 
fen den obengenannten PBläßen folide 
Veftibule Züge laufen Täßt. Diefe 
Züge führen auch Pullman Schlafwagen 
von Cincinnati nad Knorville, Afher: 
ville nah Charleston, ©. E., ohne 
Wagenwechfel. Es ift die kürzefte und 
directejte Linie - von Cincinnati nad 
Jadfonville, St. Auguftine und allen 
Puncten in Florida, und nad) Jadfon, 
Vicksburg, Shrewsport, La., New 
Orleans, Texas, Mexico und Californien. 

Wegen weiterer Information wende 
man ſich an 

H. A. Cherrier, N. W. P. Agt., 

193 Clark Str., Chicago, Ill., 

D. G. Edwards, G. P. A., 

Eincinnati, Obio. 


* Der beim Baue des Ogben Ave. 
Biaduktes beichäftigte Arbeiter Auguſt 
Thompfon, wohnhaft No. 2236 Archer 
Ave., brach geftern auf feinem Arbeits- 
plaße mit einem Gerüfte ein und ftürzte 
aus einer Höhe von etwa 40 Fuß herab. 
Thompjon erlitt fo [hwere Verlegungen 
am Rüdgrate, baf-er denjelben wahr: 
f&einlich erliegen dürfte, 


Su Bewegung 
— Leber, Magen und Eingeweibe, nad)» 
dem Dr. Bierce’s Pleafant Pellets ihre 


gejunde VBervegung — eine natürliche. 


mm tt —— ——— — 


| 
| 


Die Organe Iafien fi) nicht in einem | 
Tage zur Thätigfeit zwingen, um bereit® | 
am nächften Tage in einen gefährlicheren 

Zuftand zu verfallen. ° Sie werden gereis | 


nigt und regulirt — mild und ruhig, 
ohne Reigen und Kneifen. Eine kleine, 
zuckerübergoſſene Pille iſt als mildes 
Laxirmittel genügend; drei oder vier als 
beftes Abführmittel. Diejelden find am 
Heinften, aus billigften und am leihteften 
zu nehmen. Gaftrifces Kapfıeh, bis 
Hibfes Kopfmeh, Berfiopfüng, Berdaus 
ungsbefchwerben, biliöfe und 


kannte Mittel gegen Huſtien, Erkältungen, 
Hals⸗ und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, 
ſondern holt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balfam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 
Snobofadismtiß 


RER 
— — 
Dankbarer Watient 


(Kein Arzt Eounte ihm Helfen) 


ber feinen Namen nicht gem! haben will und ber 
ſeine vollſtändige ie —— vos 
ihwerem Beiden einer, in einem Doltorbu 
—— Arznei verdankt, IAßt durch uns das 
ig c toftenfrei an feine leidenden Mitwenfchen ver» 
chicken. Dieſes große Buch —— ausfuhrlich vi 
Krankheiten in Harer verftändlidger XBeife und giebt 
Jung und Alt beiderlei Gefhlehts Ihägendmert 
Autichlüffe über Ules, was fie interejfiren Lönnte,D 
auberdem enthält dafielde eine reihe Anzahl be 
beiten Becepte, welde in jeder Apothele gemadt % 


werden können. Shit Guere Aprejje misWriefmarte 
m: j 


a 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


ır Der Zugendfreuud‘‘ tft 
fung bon 
Spicago, JiL, au baben. 


SDR. DANIS, 


© 166 W. Madison St., Chicago, IL, © 


der große Wurzel: und 9 


Kräuter:Spezialift, 


turirt alle Krankheiten des WBlutes, der Haut, beB7Z 
Gehirns, der Augen und Ohren, ded Halfed und bee 
Lunge, Ratarrh, Herz: und BebersBefchwerden, jowie 2 
alle Krantheiten des MNerven-Syitems, Gedächtniß⸗ 
fhmwäde und Energielofigteit, AZurlidgezogenheit un»” 


alle empfindlichen, ernten und hartnädigen Beiden " 
werden jchnell und dauernd geheilt. . 
Gonfultation auf brieflibem Wege oder in der 
Dffice frei. Ehiet 10 Gt. in Briefmarken ein für 
den GeſundheitsWegweiſer. Offieeftunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 
EI Deutich geiprochen und geichrieben. 


= 
* 
* 


+ 


186 ©. Glarf Str,, Chicago, ZU. 
Gtabltrt feit 1851. , 
Der alte undb bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behandelt no und ftet# mit größter Gelbid- 
lichkeit u. befte Erfolg alle donslms, u 
vöfe, hrouife und private Rrankheiten 
beiber lechter. Goufultation perjänlich 
oder brieflih in tigen oder engl. © 
* id und geheim. Gtunden von 9 bis 
6.30, Mittwoh und Sonnabenb bon 8 biä 8, 
Sonntags von 9 bi# 12, 


F. D. CLARKE, M. D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut, Geihlehtd- u. 


Pr Te ge 
186 ©) Glarf Str., Ghicage, ZU 


LIE ZI 


Gonfnitirt den alten Wirt 
oPv42 0 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
geitern eingereiht: Mary gegen Cdward 
. Gregory, wegen Berlaffend; John W. 
gegen Mary 2. Langdon, wegen Berlafjens. 


Für die riefige Berbreitung der ‚„„Mbends, 
poft‘’ Lönnen die TZaufende Zeugnig ablegen, 
welde ed mit einer Anzeige in ihren &p 
verjudht haben, 


Marktbericht. 
Chicago, 9. Der, 


5 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 


emü 
Weite Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 75c—$1.00 per Brl. 
Radieschen 20c—85c per Did. 
Salat Böc—40e per Dyd. 


“ Kartoffeln 30°—833c per Bu, 


mwiebeln 60c—70c per Bu. 
oh! 82.50— 84.00 per 100 Stüd, 
Butter, 
Beite Rahmbutter 274c per Pid. ; gerins 


| gere Sorte variirend von 18c—25c. 


Arbeit gethan haben. &8 ift jogar eine | 


Butterine m. per Pfb. 
räfe 
BEE per Pb. 


1 * 
Prairie Ehiden 85.25—86.00 per Dpb. 
Mallard Enten 83.00-83.50 per Dyd. 
Kleine Enten 81.25—81.50. 
Schnepfen 81.50, 
Lebende Geflügel, 
übner 6c—6$c per Pfb. 

Iruthühner 6c—de. 
Enten 8c—Pk, 
Gänſe Abe. 

a. Eier 
Frifche Eier 23c—24e per Dyb, 

Früdte. 

Aepfel 32.00—34.00 per Brl. 
Meſſina Citronen 84.00-85.50 per Kite, 
Cal. Apfeljinen 82,50—83.00 per Kite, 


Hafer. 
No. 2, 82c—83c; No. 8, 80c—Sic 


eu, 
Ro.1, Zimothp, $12.50--818.00, 
Ro. 2, 812.00— 812.50. 


auch in der Buchhand \ 
lig Schmidt, No. 302 Alilautee haar 3 


“ 


“u 
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Ulmt 
a 
Han Dank in Worten fehulden, 
8 blieben. 


eeguügungs-Wegweifer. 


go OperaHoufe — a — Aronjongs Opera Eo. 
en: — GE. ©. Eotherit. 
N) Opera Haufe — Sol —— Be 
ers — Kaulina Hal Opera € 
KBhänbia — Mr. Barnes of New Hort, 
Bindfor — The Stil Alarm. 
Danmarfet — A Straight Tip. 
Mbambra —Old Jed Prouty. 
un — Bariety. 
ling — Ihe Fairies’ Well. 
heeiim — PVaricty. 
Blarf Str. Theater — Gray & Stephen? Go. 
Brikerion — A Southern Rofe. 
Beople'3 — 11 and \. 
—* Theater — Variety. 


Stimmen aus dem Volke. 


m die unter diefer Rubrik ftehenden Einfendungen 
üft die Kedaftion nicht verantwortlid. 


(Einaclandt. 


Werthe Redaktion ! 
Bitte, nachfolgenden „Stoßjeufzer* 
eines Steuer;ahlers und „Abendpoft“- 
Leſers in Ihrem werthen Blatte auf: 
nehmen: 

Menn. man die Berichte von der 
Drainage-Commifjton und ihrenSitzun⸗ 
geh lieft, dann muß man glauben, Daß 
es dumme Jungen und nicht vernünf: 
tige, gelehrte Männer find, Die fi ba 
berumitreiten. Wie lange und wie viel 
it Schon berathen, bejchloffen und wieder 
verworfen worden! Und ba endlich 
eine Yinie für den Canal feitgejegt iit, 
fol eö wieder von vorne angehen und 
nöc mehr Zeit und Geld verjchleudert 
iwirden! Haben die Eijenbahngefell- 
fhaften wirklich mehr Recht, wie andere 
Staatsangehörige, jo daf fie fi) wei- 
gern dürfen, von den theilmeife ge: 
ſchenkten Ländereien ſo viel herzugeben, 
als für den Canal nöthig iſt? Freilich 
haben ſie viel Geld, mithin auch viel 
Recht, und dies iheint auch einigen der 
Spinmifjäre einzuleuchten. Man ſollte 
die „Egoiſten“ in der Drainage⸗Com⸗ 
miſſion, welche die Sache bis in alle 
Ewigkeit hinziehen möchten, einfach 
yinauswerfen und an ihre Stelle Män— 
ner ſetzen, welche das Wohl der Stadt 
im Auge haben. Auf alle Fälle ſollte 
nichts anderes, als J ſchiffbarer Canal 
pebaut werden, wie e8 ja aud im Ge: 
etz vorgefchrieben ijt. 

Achtungsvoll C. P. 


Wollen Sie, 


Eingeſandt.) 
Chicago, 30. Dez. 1891. 

Werthe Redaktion! Heute Mittag 
rettete der Maler Albert Tempel zwei 
Menſchenleben, indem derſelbe Beide, 

utter und Tochter, von den Bahn⸗ 
eleifen an der 22. und Gtate Str. 
* Herrannahen eines Schnellzuges 
Fertriß und ſomit ſelbſt ſein Leben in 
Gefahr gab, überfahren zu werden. 
Der Name der beiden Geretteten konnte 
icht ermittelt werden, da dieſelben ſich 
ofort von der Unglücksſtelle per Cab 
iFfernten, doch der Name des edlen 
Menſchenretters, der ſein eigenes Leben 
Ar daß von jeinen Mitmenjchen auf's 
jetste, welche ihm nocd bis -jeßt 
it uns 
Adtungsvoll 
2. Klein, 791 ©. Halfied Str. 


— 


Heute Abend hält die Damen-Sektion 
eö National-Turnuereins in der Apollo 
Halle, an Blue Ysland Ave. nahe der 
2. Str., einen Sylveiter-Ball ab, für 


reichen "die weitgehenditen Arrange: 


ugs getrofien find. 


| 
| 
| 


‘ 


Da die Damen 

Bereins fi ftet3 als verzügliche 
trangeure bewiejen haben, jo wird es 
ihnen auch heute Abend an Bejuchern 
icht fehlen, und daß dieje fich gut 
amüfiren, dafür if in auögiebiger 
Weiſe geſorgt. 


A— 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
jer Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


John E. Buſh, Nettie Valentine. 

Charles M Bradner, Ermina Carmichael. 
Albert Thierman, Annie Nett. 
Cona id Wilfe, Maro Grulter. 

Sofef Mayf, Mary Fofianed. 


„’ ted, Heyer, Minnie Ramm. 


Frank Bork, Annie Prauſchke. 
William —W Annie Spieß. 
Paul Rehfeldt, Mary Dehni. 
Herman Weimann, Mary Riley. 
Kohn Morpith, Berthd Laugkapel. 
Auguſtus Burlan, Verowikä Ticha. 
John Saemlin, Chriſtina Wiedle. 
Anbrew A. Jelliſon, Thereſa Keintz. 
Phillip Bohle, Annie Hauſen. 
James MeCreath, Jennie Greisz. 
Farl Chriſtenſen, Hermine Johnſon. 
Julius Folk, Fredericke Wold. 

il Erter, Emma M. Spleken, 
Gowarb Brunmann, Clarrie Varus. 
Auguſt Drafer, gillie Schiemann. 

derman Fenchel, Fannie Long. 
Adam U. NRubig, Mary Roulo. 
Tbraham P. Harriſon, Jeſſie C. Beebe. 
ohn Lehmann, Myrtha Baufka. 
Wil iam Schumacher, Katie Teis. 


Todes faͤlle. 


Im Nachtehen den veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen. uüder deren 
I tern Mittag u end Naprigt kualug: P 
Kohıt Mühlig, 310 Ciybourn Ave, 27 J. 
Piddie Hippie, 620 84. Place, 46 &, 
Friedrich W. C. Schneider, 63 47. Str. 
mn Radon, 37 Kay Str. 
Amalia N. Beder, 243 Svaniton Ave,, 1%. 
—h. Falk, Ede 41. und Randolph Str. 46 
Guitan A. Sleifcher, 1738 Mork Blace, 5 
Dtto Ereis, 76 Clybourn Abe. 
Ida Strobel, 4158 ©, Halited Sn 6% 
Johanna Kupfe, 1043 VellingtonStr., 34% x 
Jobann Steinberg, 921 S. Clart Str., 42 N 
Hermann Rieöner, 428 ©. 12, — 7 M. 
Lonife Lohner, 129 Ada Str., 42. 


Bauerlaubnißfheine 


urden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
R. Kampf, breiltöd. YlatS mit Laden, 5310 
Di. 3. Olli Üpe,, veranſchlagt auf 85000; 
Mıs.M itelind, dreiſtöck. Flats, 48 Semi: 
naty Ane., 84000; &. L. Rundell, zweiftöd, 
lat3 an 40. Place, nabe Randolph Str., 
1500 ; August Franke, zweiftöd. Flats mit 
Laden, 139 Elybourn Ave., 823500; €, ®. 
Bajon, zweiltöd. Flat, 6926 Oglesby 
81600; Margarethe Deegan, einitöd. 
Baden an 08. Str., nahe Stony Aland 
Ave., 81000; 3. D. Scheel, — Flats, 
4948 Atlantic "Str, 815005 T.W. Eline, 
weittöd. Wohnhaus, dr19 en Ave., 
1200; 6. 3 Garljon, zwei zweiftöd. Flats, 
6209—11 organ Str., ©. 

Eiteh, weiſtock. Flats, 6948 Webiter Ave., 
3000 * Roienfrans, zweiftöd. Flats, 
5 Str., 82000; Gujtav Krog, jweis 

Ai N. Ayland Ave, ; 
Thomas W. Wing, zmweiitöd, Wohnhaus, 
ulina Str., 81200; Mid. Emma 
‚weiftöd. Klats, 864 Larrabee Str. F 

0; ‚ran 3 Gallagber, breiflöd. Wopn: 
eaton und Wilfon Str, 3 

Beorge Prince ſechs zweiſtöck. Flats, 1186 — 
1 * Superist Str., 87200; Henry Over: 
bed, zmeiftöd. ein 427 zu erton Ave., 


———— 


00; Be olmitrom, zweiitöd. Bohn: 
830 So 81500 ; 
J— 385153 Ste 


ort Ave, 
Laden, 


ein ler 


Das ERSTE 1891 am Rhein. 


Das Weinjahr 1891 binterläßt ba 
dem Winzer de3 Rheingaus leine ange 
nehme —— Es war ein Jahr 
der Sorge von Anfang, an und nur 
das Ende fcheint fih roh etwas 
freundlicher zu geftalten, da „der Neue“ 
allen Prophezeitungen zum Trotze gut 
artet. 

Ein Zuſammenfallen ſchlimmer Wit⸗ 
terungs verhältniſſe, wie es zum Glüchk 


nur ſelten vorkommt, hat das letzte 


Weinjahr unvortheilhaft ausgezeichnet. 
Der Uebergang vom Herbit zum Win- 
ter war im vorigen Jahre ganz unver: 
mittelt. Auf warınes, regnerijches Wet: 
ter jolgte Ende November unmittelbar 
ftrenge, jchneefofe, anhaltende Kälte, 
die in den durchnäßten Boden tief ein- 
brang und das Wurzelwert vielfach zer- 
ftörte, 

Zu Beginn der mwärmeren Jahreszeit, 
als Leben in die Rebe fam, blieb gar 
manches Auge aus. Man hoffte, wie 
früher, Se Frühling werde 
duch Beichleunigung de3 Austreibens 
den Winterfhaden zum Theil vr u 
hen. Statt befien aber vermehrte lang 
anbaltendes raubes, trodenes Wetter 
bas Unheil und brahte viele Knospen 
zum völligen Abfterber. Die Wein- 
berge fingen erft Anfang Mai an aus: 
zutreiben und ihrem Wahstgum fehlte 
(ange Zeit freubiges Gedeihen. Die 
Hlüthe ftellte fi) dennoch gegen Ende 

uni ein und verlief zunädft unter 
günftigen Verhältnifien, fpäter aber 
brachte kaltes, regmerifches Wetter den 
blühenden Lagen ftarfen Durdfall. 
Hauptſächlich aber blühten jet noch die 
geringeren Lagen, und e& zeigte fi 
auch jegt bei der Ernte, daß die Befiher 
bejjerer und beiter Güter aud) in der 
Dienge ein weitaus günftigeres Ergeb: 
niß hatten, alö Die Befiger der joge- 
nannten Weinjäde, d. i. von Lagen, 
welche viel Wein geringer Güte liefern. 

Wie der eigentlihe Frühling geteht: 
hatte, jo blieb auch der rete Sommer 
aus. Yuli und Auguft hatten nur we: 
nig heiße Tage und die Trauben mad 
ten daher nur geringe Yortichritte. 
In der zweiten Hälfte des Augujt trat 
eine Wendung zum befjern ein und Lie 
die in Winzerfreijen jchon geichwundene 
Hoffnung auf eine Reifung der Trauben 
noh einmal erwahen. &lüdlicher- 
weije blieben die Weinberge von den 
Nahjommerkrankheiten mit ihren oft 
jeher verheerenden Wirkungen, von 
Oidium, ſchwarzem Brenner, Sonnen- 
brand, Sang u. ſ. w. verſchont. 

Anfangs September zeigten ſich 
Spuren der —— (Pero⸗ 
noſpora); doch griff ſie nicht weit um 
ſich. Das lang erſehnte ſonnige Wet— 
ter kam; aber es war für den Weinſtock 
nicht ſo zuträglich, wie in normalen 
Jahren, da die noch nicht wieder vbllig 
erſtarkten Wurzeln während der Son- 
nengluth der Nahrung entbehrten. Die 
Niederſchläge gegen den 20. September 
brachten ein Aufleben der Reben in 
überraſchender Weiſe und thaten der 
Krankheit Einhalt. Von da ab ging 
die Reife der Trauben langſam, aber 
ſtetig voran, begünſtigt vom beſten 
Reifewetter, das in der Abwechslung 


von neblig feuchten und prächtig ſonni— 


gen Tagen beſtand. 

Die Leſe konnte in der zweiten Woche 
Novembers beginnen. Bei dem gerin— 
gen Ertrage war ſie ſchneller beendigt, 
als in früheren Jahren. Die Trauben 
wurden zu hoben Preifen bei jehr ftar: 
fer Nadfrage rafch aufgekauft. Dieie 
Beobadhtung fonnte man bejonders in 
der Bodenheimer Gegend machen, weil | 
dort die Trauben durd die den eigen- 
tgümlihen Bodenverhältnifien beſon⸗ 
ders zuſagende Herbſtwitterung eine 
Zeitigung erlangten, wie man ſie ander— 
wärts ſeltener fand. 

Der Neue liegt nun im Keller und 
zeigt eine ſehr zufriedenſtellende Gähre, 
die zu der Hoffnung berechtigt, daß er 
an Güte dem vorjährigen nicht nach— 
ſtehen werde. Das Rebholz iſt aber 


durch das letzte günſtige Wetter auf 


einen folden Stand der Reife gelom: 


' men, bag man hoffen ann, e& werbe 
| vielleicht im 92er den Weinbauer für 


ı den Wusfall des 
ſchädigen. 


Jahres 1891 ent: 
Der diesjährige Herbjt ift 
doch Höchftens auf ein Sechtel des nor- 


| nalen Durchſchnittsertrages zu veran⸗ 


chlagen geweſen. 
Tãgliche Auſſage der Abeundpoſtẽ* 35, 000. 


Kurs und New. 


* Zwei vierzgehnjährige Jungen, Na: 
mens Thomas Nelfon und Joe Moore 
trieben fich geftern in der ©. Clart 
Str. herum und verfuchten einer Frau 
Lola White, No. 1921 ©, Clark Str. 
wohnhaft, das Gelbtäjhchen auß der 
Tafce zu ftehlen. Die beiden Bengel 
beulten jämmerlih, ald fie Richter 
Lyon fpäter dafür mit je $25 in Buße 
nahm. 

* Die neuen Beamten ber County: 
Anftalten in Dunning, Superintendent 
Georg 3. Samyer und ChefeIingenieur 
Fred Grelom wurden am geftrigen Tage 
an Ort und Stelle in ihre refp. Aemter 
eingejegt. &8 Hieß, daß der Lagerhaus: 
verwalter Burns gleichzeitig abgefegt 
worden wäre, boch war bies bis heute 
Mittag noch nicht bejtätigt. 


Kißhy’s Mänle-Emporium. 


Wir erhalten — neue und friſche Se 


ndungen von 

en Pluſch S t 
acques und Jack mi ph 
Muttern von 


2 hie —* 
u n in feinen 
————— Zn Bei E 
Kleider für Herren, iu 
Bott — Bager von 
auf Gredit zu Baarpreifen. laden Eu: 
un ein, —— Waaren zu deſichtige. dedor 


KIBBY BROS., _ 
Bakefide Building. Zimmer 18m. 14 Nehmt Elevator, 
130 Adanıs Str. 


EISERERRRER 
=. 


frjabw7 
—— und ssar —— 
Difen bi 9 Uhr Abends; elefiziiäe Aict. 


— 2 — 


— ———— und — — 


ce of — Acme Blacking is 
and it is cheap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid D: cost com- 
pletefor the market, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other en 
We sell the Blacking—not t 


The 
20c. a 


Asitis ee desire * sell ACME BLACKING 

cheaper if possible; but find ourselves un- 

— to do 80 5* to * present cost of 
making, we hold a prize 


$10,000 


Open "or 
Competition 


Until the 1st day of January, 1893, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena- 
—— us io make it at such a 2 that a 
retailer can profitably sell it at 10c. a botule. 


WOLFF & RANDOLPH, Philadelphia, 


It costs 10c.to find out what PıK-Ron is 
and does. A whole page of — 
could not give a correct — Pik-Ro: 
is the name of the only paint which *** 
plain white glass look like colored glass. 

All retailers sell it. 


Keim Wiurz’nfepp. 


244 Olybourn Ave. 
Echt eingerichtete Gebirgsichente aus 
dem bairiſchen Hochlande. 


Ereitag, Samſtag und 
Sonntag: 


ROSSES CONLERT | 


Sämmtlide Sachen neu. 


AUGUST ZOELLNER’S HALLE, 


552 Blue Island Ave. 
Zur feier des Neujahrdtages gemüthliche 


Nachmittags: u. Abendunterhaltung, 
verbunden mit 
3itber-, Ouitarre- u. Gefangsvorträgen, | 7 
ausgeführt von Heren Ke 
rm 83 Uhr Zu reht zahlreihem 
Beſuch Iadet freunblichft ein 
Auguit Zöllner, 552 Blue Island Ave. 


Großer 


Masken : Ball 


—— der — 


Eintradjt-Eoge No.13 


O. D. Hermanusſöhne, 
abgehalten 


Samſtag, den 2. Januar 1892, 
in Baums Pavillion, 


Ecke 22. Str., Cottage Grove und Indiana Aves. 
Eintritt 50c @ Berfon. 
Zur Aufführung fommt auf vielfeitigeß Verlangen 
die Hermannusſchlacht“ u. ſ. 
24,30,31d38 


Hroßer Preis: Masken : Ball, 


veranftaltet vom 


Karl Marr Hain No. 72, 


—an — 


Samſtag Abend, 2. Januar 1892, 


19,26,81d38 


Yondorfs Halle, 


Ede North Ave. und Halfted Str. 
Tickets 25 Cents @ Person. 


Fünfter jährliher Ball, 


veranstaltet vom 


‚Zuremdurger Brnderbund 


am Samitag, den 2. Januar ’92, | 
in freibergs Opernhaus, | 
180-182 22. Str. i 

— Tidetd 25 Gent @ Perfon.— midos 


Rheinifher Berein! 


Donnerftag, den 31. December ’9I, 
Spyivefter: Abend, 
—— präcife 7 Uhr 11 Pinuten — 
Große carnevaliſtiſche Sitzung 
im kleinen Saale der Nordſeite-Turnhalle. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
mido9 Der fleine Rath. 


Grohes Concert und Ball, 


veranitaltet vom 


Sreien Sängerbund, 
m Schosnhofens Halle, 
Ede Milwaukee und Ajhland Ave. 
(Zur Grdffuungs-fyeier der neuen Schoͤnhofens Halle.) 
Samflag, 26. December ’I91, ſdoo 
Anfang 48 Uhr, Tide 25 Gentd @ Perjon 


Großer Syivelter : Ball, 


arrangirt von der 


STERN LODGE No. 1497, K &L. of, 


—in er— 
Arbeiter Halle, 
@de 12. und Waller Sir. j 3, 31838 
am Sylveſter⸗ Abend, den 1. Dezember ’91, 
Tickets 530c. Damen in Herrenbegleitung frei. 


Großer Preis Masten: Bau, 
» gegeben dom 
Chiragser Wlattdusilcyen Unter- 
Rühyungs-Werein, 


am Sonnabend, den 2. Januar 1892, in der 
Busse cEu de alle Eutitt5c @®P 
Anfang 8 Ubr, ut von Prof. Yacobfen Or 
olgende reife — zur Dertbeilung: $ 0 für 
die beite Gruppe, micht unter 2 erfonen; 85 für bie 
Ihönfte Damenmaäte; 85 für die jhönfte Gersen- 
maöte, doſadoo 


Plattdütſchen, paßt up!! 
Um Sönndag, den 3. Januar 1892, fiert be 
Ylattvütfge Hilde Eehboom No. 19, 
fine erfte opene Suftallirung und Stiftungsfeft 
in ber Arbeiter Halle, Waller und 12. Str. Ale 
Plattbütfchen find hiermit fründlichft inladen. Gilde» 
Mitglieder mit Uftelen bebben frien Jntritt. Anfang 
3 Uhr Nachmidags. Dat Comite. doſa? 


A 
veran don ber 
Dei 
dsNATIONAL TURNVEREINS 
Donneritag, Den 31. Dezember 1891, 
en in ieh Gurberobeähe um 
Sauptquartier 


Dentiher Bereine. 
— im, Bir ui und Weistne 


Das Eomite 


— HRHEN 


— 


Wabaid Une. und Donzoe a 


Zodesanzeige. 


reunden und Bekannten * * 
daß unſer lieber Sog 


Schne id langen u Su 
Saneidern —* EN ei A 
g. ben 1 —— 
‚dom Trauerbaufe, No. 2 47. — 8 
) Dafınopdß. =. les Beileid bitten die 
—— 
—A ;euern. 


neider 
Geſchwiſter. 


e Fe 


uguhs Schneider, 


u mıDdo0 Kusun Schneider, 


Zodes:- Anzeige. 


—* und Belannten die trauxige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter Eliſabeth Pfeifer ım 
Alter von 11 Jahren geftorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Hi den 1. Januar 1892, vom Trauer: 
bauie, 245 Rumiey Str., auß nad) dem St. Bonifacius 
Kirchhof ftatt; Umt ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hin terblie benen 
feifer, 


rau 
— teilen, t ne * 
oſeph und Aung, Geſchwi * 
nebſt Verwandten uud Bekannten. 


Todes: Anzeige, 


ng und Belannten die traurige Nadhrict, 
daß unfer geliebter Sohn und Bruder Otto ım Alter 
von 2 Jahren und 10 Zagen nad Furzgem, aber jdiwe- 
rem Leiden am 30. Dezember, Morgens 1 Uhr, geitor- 
ben tft. Die Beerdigung findet Freitag, den 1. Ja» 
nuar, um 2 Uhr Na mirtags, vom Trauerhaufe, 76 
Eiybourn Ade., aud nad Graceland ftatt. Die trau- 
ernden Sinterbliebenen . — 
eorg Evers, 
Anna Evers, | eltern. 
Freddie Evers, Bruber, 


Zodes:- Anzeige, 


Infernationniegtfatgenkunäinänguyerein, 
Carpenter Union No. 


eunbden und Belaunten bie —* e Nachricht, 

daß mein gellebter Gatite Ottmar ZoUer am 
Dezember nad langen ſchweren Leiden im Alter von 
— ſanft im Herrn —— en iſt. une 
fer aut % 1 * Naqcmittags. vom Zr 
auje, ., nah Datwood3 fiatt. Die 
trauernde Wittwe Suſanna Zoller. doſa? 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Mutter am Mittwod 
früh um 10 Uhr ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt. 
Die a ndet am Samitag, den & anuar 
892, vom Trauerhaufe an der 80. Gtr. ubusn 
Bart nach Oakwoods ſtatt. 
Karl Walter, E 
Eouis, ee rievrin, Emil 
und Winne, Rind 
OJV ——* —— 
ina u. Ratherine, Schwiegertbehter. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
daB unjere liebe Mutter Maria Bo im Alter von 
abren jelig im Herrn entichlafen if. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sam = den 2, Januar 1892, 
vom Zrauerhanje, HIN. Halfteb Str., aus nad) dem 
Eoncordia Eintr Um ride Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Hate, Theodora, Unna, Uuguita, 
Garolina, Kinder. 
4 Meilahn, Sowisan john. 
einrid und @eor —* ze 
ziederita Bok, Ehwägeri 
nebjt jonjtigen Verwandten und Defannten. 


Geftordben: Zda Strobel, geliebte Tochter 
von Balena und dem berftorbenen Albert Strobel, 
am 30. Dezember 1891, im Alter von 5 Jahren, 11 
Monaten und 29 Tagen. Beerdigung Freitag, 2 Uhr 
Nachmittags, Dom — 4153 ©. Salfled um. 
mit Kutichen nad) Dafwood& 


Das neue Bayern, 


Berne na des bayerischen zeens und 
Volles, Dr. Schwaun. cheint in 80 Lie⸗ 
ferungen @ 15c. 


RER... ling & Kia DB gnbach, 


Der iluftrirte 


Abendpoſt-Kalender 


—* 1892 wird gege en Einjendung von Ze nad allen 
lägen Umeritas oder Guropad portofrei verjandt. 
bofabw5 Errebition ber Abendpoft. 


—— Eisen - Arbeiter 


und unbe vergeht nicht den BaH, veranitaltet 
ditestural Eifenarbeiter : Union 

No. r in Scandia Halle, Ohio Str, uud Wil 
waufer Ape., ee Abend, den Sl. December. 
Kommt dmidoo 


Buchhaltungs fehler beinahe uugenblidlich ent« 
beit burh@olpdinan’B vorgefhrittened Syitem. 
Kann von jedem Buchhalter in einer Stunde erlernt 
werden. Um Eircular und nähere Auskunft abreifire 
SHeury Soldman, Wutor und Erfinder, Suite 61 
und 68, Major Blod, Chicago, ZU. 31de2w7 


ee ——— — — 
AT Si —55 — Kun den. — und Bekannten 
ich hierdurch eĩ 


lückliches yeues Jahr! 
A. ASHENFIEIIM, 


Real Estate Agent für Glmhurft u. Stidney, 
115 Dearborn Str., Zimmer 8485. 


| Deutſches Medicin⸗Colleg 


512 Noßle Str., an Milmaufee Ave., 


eröffnet den zweiten dreimonatlichen Darin 
den 12. Januar für 


(Seburtöhelfer 


— und — 


Hebammen. 


Graduirte oder Studirende von anderen anerkann⸗ 
ten Schnlen, die hier das Examen beſtehen oder 
Frauen- und Kinderkrankheiten ſtudiren wollen, er⸗ 
Balten aud daß Doctor-Dislom. 81d32,8ja8 


„Zilerthal, du bift mei’ Yreud’!« 
Die gemüthlihe Zillerthaler Truppe fingt und fpielt 
am Spinefter-Abend im Bafthaus ‚Zum giller: 
thal‘‘, 238 E. North Ave. Da Zelten und 
ER nit Tehlen werben, fo ladet freundlichft ein 
‚DerwilbeHeurn. 


Seine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort Iirerdiefer auser, 
Berlangt: Männer und naben. 
"Berlangt: Gin junger Mann für Pferd und Wagen 


Verlangt: Ein jener Mann für 
MW. DMadi * 


5 in der Stabt bekannt ſein. 


— 


und om Inf = —— — a che m — 


aurant. 


— Si er Mann der Bainten fann und 
— u ma weiß. Fr. Wul 
x Slate en — * v " 


run: Starker Zunge als Porter. IN. nn 
r, 


Verlangt: Ein Porter. 10-12 W. Ranbolph Etr. 
Berlangt: Ein Waiter. HN. Elarf Etr. 


Eine jeltene Gelegenbeit: DBerlangt ein tüdtiger 
Mann, der im Stande ıft, eine Bilderrahmen-Fabrit 
zu führen und jelbftftändige been über neue fter 
x. ar - ein Se ft diefer Art, das in einer Gtädt 
deö erem ee angelegt — 
2 pre und uw Berfügun en Qußr: 

u gung un un ge 
—— nbeB .n 
Ds Seida 
2* — xte gemacht. we! 


wir eine an« 
egeben und verlangt. Ale U 
5 abdrejjiren = ‚Abenbdpoft. 


Berlangt: Sin meider, um im Gtore zu 
arbeiten. Gera —35 = Urder Are. mibo6 236 


Berlangt: 4 gute Reiner für den 2. Januar Abend. 
436 — * wdz1w8s 


Dexlangt: En Agent für ein Colporta ſchaft. 
A 
a aa 1e Die Yen oe . 


taufen. » her Habaı 16 5. Mon Me om 


— RT Pe 


Deutihes 3 q Beater! 


in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 3. Januar 1892: 
14. Abonnements: Borftellung:: 


Denefiz für Glise ent 
(Neu einftudirt.) 


Ein Tropfen Gifi. 


Luſtſpiel in 4 Aeten don Osſscar Blumenthal. 
Sitze an der Caſſe von Hooley's Theater. 


ORITERION THBATRE. 


Jeden Abend _diefer Woche. Erira-Dlatinee am Neu- 
jahrstage. Die lieblihe bezaubernde Ada Mel: 
zoje in dem realiftiichen Gomedy- Drama: 


“A Southern Rose.” 
Nächte Woche: The Equestrian Burlesque Co, bw 


Sa 00500 
Deutihe Boltötheater, 
zn 


Müllers Salle. 
Heute: Das erfte Mittageffen. 
Morgen: Die Regimentstochter. 
Sonntag: Die böfe Schwiegermutter. 


Aurora Turnhalle. 
Treitag: Ein Traum. 
Sonntag: Berliner Kinder. 


Hoerbers Halle. 
Freitag, den 1. Januar 1892: 


Inſpector Bräſig. 


Arbeiter · Halle. 
Ueuiahrs - VDorftellung 
den 1. Januar 1892: 


Der Hausjhlüffel or Kalt geitellt. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein Mäd - 6 Haußarbeit. M2 N. 
Salfted Str., nahe Ga dve., 2. Ylur, doſas 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — — 
206 Waſh urne Ave, midbojas 


——— 50 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 518 
Mes Str 30dz 1w8 


Verlangt: Ein Madchen, das waſchen, bügeln und 
kochen —— Familie. 918 W. Van Buren 
er Sto 


ausarbeit, 
Seminary 
mid 


—— Ki zn für re 
muß en f r 
Eee ar One kon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
den beiten Familien an derNiordfeite. 
Büreau, SEIN. State Etr. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 557 M. 
Ehicago Ave., im Store. mibo8 


Berlangt: Ein gutes Mädchen u Hausarbeit, eins 
das etwas kochen fanıı. 91 &. Chicago Ave. mido8 


— t: Sofort 100 Maädchen fur Nordſeite Plutze; 
hödfter © .r en werden gut bedient bei 
Frau Peter Larrabee S dimido7 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; mub etwas engliſch ze und nähen fönnen; 
Bohn 34.00. . HON. State Str 20d 


Berlangt: Noch ſofort boo oder mehr Mäbdchen und 

rauen Privathauſer und u engen in 
&t tadt und Zaud. Komme Klein und Groß, wer ar» 
beiten will und fann. Denn rau Miedlind giebt 
Euch fofort gute Pläge. Bringt Eure Arbeitöfleider 
glei mit. vera befichen —— köon⸗ 
nen Mädchen lei) mitnehmen. Achtungsvol Mrs. 
€. Miedliud, 537 Barrabee Str. 23d32106 


Derlaugt: Ein junges Mädchen, um an Haußarbeit 
—* helfen. Nachzüfragen im Schuhſtore 162 os 
doſa 


Berlangt: Gin n gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in einer Familie ohne Kinder. Her 
Vormiltags 3010 Eottage Grove Ave., 1. Flat a6 


Bestengf: Ein deutiches Zen in amerifanifcher 
Familie, Bohn 82. 400 Auftin A 


Berlangt: Deutiche Frau in gejegten Alter in bie 
— Naqzufragen Sonntag 371 Wells — 


ausarbeit in 
achweiſungs · 
midoſas 


—*8 Deutſches Madchan bei zwei Leuten, guter 
Lohn wird bezahlt. 175 W. Lake Str. im Saloon. 6 


Verlangt: 8 Mädchen, nur ein folches 


— 
braucht ſich zu Su 756 Sedgwid Gtr. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» | 


arbeit, 
7118. 2 


Perlangt, Ein Mädchen für — 
zen, muß Toden Lünnen, Bohn 84.00 
e. 


BVerlangt: Eine gute Waſchfrau für Montags. 
2528 Branie Ave. . ' . ’ 8 


Berlangt: —— Aufwärter-Mädchen. 
177 €. Madijon © 


—— Eiu tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbelt. 5200 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen — —— Hausarbeit. 
Mes. Karper, 36 Potomac A 


Verlangt: Mädchen für allgememe Hausarbeit. 
363 €. Jndiana Str. 8 


Berlangt: Ein für allgemeine Hausarbeit. 
1031 W. Adams & 8 


Berlangt: Gutes m ee ——— Haus ar⸗ 
beit. 701N. Dania Ave., 1. Flat, 


Berlangt: Mädden für allgemeine DRIN: 
Vier in der Yamilie. 318 Velden Ave. 


mi einen ftetigen Play bei John — 


* aus· 
5 Boden 


195— 
8 


Berlangt: 


Sofort, Köbinnen, Hausarbeit zweite 
Wrbeit, 


indermädden und eingewanderte Mädchen 
De a we ae an —A Bi — 
ron, 2837 — Abe. * Ben 


Verlangt: 50 _ Mäddien, allgemeine Arbeit, 10 
Köhinnen, befte Söhne. 351N. Klark Str. 28031m8 


Verlangt: Gute Kdäinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, = außarbeit und Kindermäbden. Gerric A 
Ian — m vorzuſprechen dei Frau — — 157 


Berlangt: 100 Mädhen für alle ag 
geerigarte en werben gut bedient. Frau Scholl, 187 
Halfted Etr. 28d31w6 


Beranst: Eine Waihfrau für jeden Montag. 593 
Jane & dimidos 
Verlangt: Gute innen und Mädchen für allge⸗ 
meine — u 3 Rubn, 64 25. er. da: 
Cottage Grove Ave. 29d31m6 


Stellungen fuden: Mänser, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Möbelſchreiner und Maſchi⸗ 
nenarbeiter ſucht Contractarbeit oder als Bormann 
einer en Abr. 79 Cortland Stri, Simons 


ox 129. 


— Seele 
er n J zii u e n 
gleich wel wir Balentin Hei Buning Gr 


Geſucht: Ein Zunge aus guter Familie, guter 

eichner, fucht Stellung bei einem Xylographen oder 

botogradeur, um de Geihäft zu erlernen. Anzus 

fragen Zimmer 61, Major Blod, 147 La * ni 
oſam 


Geſucht: *3 junge Manner, erſt kurze Zeit im 
Lande, wel 18 und Dänif& ipresen fünnen, 
ſuchen · Arbeit. Anzufragen 1085 — 


—* Ave. 
rlũ 
dont — — 
doſas 


es Urbeiter, 
Frbeit im einer 


t bi ä De 
war, oh d . 157, „Abendpo 


mann. Wdr. 


Gejudbt: Gin Brodbäder alö zweite oder ald dritte 
Hand jndt VBeihäftigung. Adr. ©. 193, „Abendpoft,* 


Gefudt: Ein Brodbbäder als zweite oder als dritte 
Hand junpt Beihäftigung. Abr. ©. 199, „Ubendpoft.“ 


Gefudt: Ein junger 4 fucht Beihäftigung. . 
Bulinger, 678 Yadion Str. 


Gefucht? Ein Butcher uud guter MBurftmager | fußt 
Stellung. 58 Ehafe Str... Pecadl, doſas 


Geſucht: Ein ſolider m. judt beftändige wi 
an Gates. 861 Eiybourn doſas 


Gefuät: Guter Rod Just Ur 
Beite Refezenzen, m 
23. 197 el dpoft. 
jext — ab 
Page a — Beſchaftigung fur x. 
Stellungen fudhen: rauen, 


Wittwe fudt 2 Kinder in 
Q.2.; „Abendpofl.” dimd6 


Privatbaus oder 
Biger Bohn. nn 


We — ze 


Befhäftsgelegenbeiten. 


er 2, 

„Moplerd“ Neujahrämunid, und ladet Alle ein, 
wenn Yhr irgend etiwa® zu verfaufen habt oder kaufen 
wollt, an au taufhen wollt; jei e# Wohnhaus, 
leere Sotten, Salopn3, Reftaurant. Srocery Stores, 
SHoteld, Gigarren Store oder irgend weldhe ſchaſts 
atereſſen, ſo geht nur er * immer 414 — 
ah — 167 Dearborn ehmt Eledator vn 


Zu verlanfen für den Spottpreis von 875, ein guter 
Eigar- und Gandyftore, muB unbedingt bi Samitag 
verkauft fein. Nahzufragen 190 Gentre Str., 1. fylat. 


u verfaufen: Gute Bäderet an Nordjeite, 

Defen, 2 Pferde und Wagen, feiner Store Trade, bil» 

dee Rente, zehn Jahre Leaje, gehe aus dem Geihäft, 
Adr. 9. 61, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 250 fauft Ganduftore, Rente $7 mıt 3 
Simmern, bei Public School. 1244 N. — 
oja6 


Zu verlaufen: Ein gutzahleudes —— Br 
lig wegen Wbreife 6 Deutigland, Henry € 
445 W. Chicago Ave. do famo6 


Wirklich feltene Gelegenheit! Krankheitöhalber ver. 
kaufe ich meine beftgebende Kohlen» und Holz-Dffice 
fammt gutem, faft neuem Wagen jowie Pierd und 
Geidirr um den Spottpreiß von $110, epentuell ohne 
Pierd und Wagen um nur 840. Keine Keuntutije 
erforderlih. Nahzufragen 52 Blue Zöland Ape., im 
Bafenent. Neujahr Bormittag offen. 9 


drei 


Zu verfaufen: Ein Hleınes gutgchendes Millinery⸗ 
geihäft mit Fi ures, wegen Wegzug billig. Adr, B 
172, „Abendpoft. doſam os 


Zu verkaufen: Gutes Candy⸗ und Cigarren eſchaft 
wegen Abreiſe billig. Beſte Vage. 401 25. Pl., na he 
Portland Ave. doſaẽ 


Zu —— Die Sene * eines Reſtaurants 
für 8200. 599 Wells Str. Um 3 Uhr Abends. 8 


Zu verfaufen: Bäderei an der Sübdfeite wegen Im: 
zug, billig, Guter Plab für einen, welder Gandy 
nn 3 nur machen kann. Adr. A. 146, ums 
po 


Zu verfaufen: Eine gute Oil-Route, nebft Haus und 
Lot, billig. Nachgufragen 496 Haftings Eir., 4 Uhr 
Nachm. midoſas 

Zu verkaufen: Meat Market. 8318 Marxwell Str. 

dimido6 


Zu verfaufen: Wegen Todebjalled in der Familie 
ein guted Reftauraut an Milwaufee Ave. jehr billig 
zu verlaufen. Nadzufragen 912 —— * — 

imido 


Schneidergeſchaft, Hoſen, T Maſchi⸗ 
—W 





Zu verfaufen: 
nen, viele Arbeit, billig. 833 Hinman Str. 


Zu verfanfen oder verrenten: Billig. ein altes 

au etibergei@äft mit jämmtlider Ginrihtung zum 

Wurftmachen und Schweinejchneiden, billige Rente und 

Reafe. Guter Verlaufsgrund. Näheres 698 MW. 21. 

Str., zwiihen Paulina und Wood. Agenten —— 
gzot 


eine So mit borzüglicen 
€. Melms, 1787 
18dzimt4 


Zu verkaufen: Billig, 
orfefhoe-Shop an Mi twaufee Ave. 
ilwautee Ave, 


Geſchaãftstheilhaber. 


Geſucht: Ein — ſtrebſamer Geſchaftsmann 
wunſcht fich mit 8i 832000 an einem nur ſoliden Ge⸗ 
= als Partner zu betheiligen. Agenten *** 

x. 2.98, „Abendpoft." didoſas 


Zu vermiethen und Board. 
—— —— — ——— — — 


ꝓ vermiethen: Ein Schlafzimmer für zwei ordent⸗ 
ide Mädchen. 3I2N. Franklin Str. midos 


Verlangt: Boarders in einer klemen deutſchen 
Familie. 373 W. 14. Str., 2. Flur. dido fas 


Gute bürgerlihe Koſt und Logis bei einer alleitn- 
stehenden Frau. 367 Blue Y8land Avde., Ede 14. Str., 
3. Floor. 6 


Schones warmes ee u Sm; 
756 I. Rate Str 


Zu vermiethen: Bürgerlide Kojt und Logi3 bei 
einer —— Frau. 867 Blue Island Ave. 
Ecke 14. Stri, 8. Floor 6 


Zu veruiethen: Großer Frontparlor, ſowie ein⸗ 
faches —5* in Privatfamilie; mäßige Preiſe. 45 
©. Eurfid & 6 


Zu vermiethen: 
mer für einen Herrn. 


Zu vermiethen: Ein jhöned Front-Schlafzimmer, 
und ein ——— lafzimmer mit oder ohne — 
56 Blue Island 


Zu vermiethen: u möblirtes Zimmer. 
bourn Anve., 3. Flat 


279 Eiy: 


2304 Wentwort 


Zu vermiethen: Fleiſchergeſchäft. 
Bafil Ave., Pe Bart, 


Bu vermiethen: Ein oder zwei Herren finden Zims 
mer und Soft für $4 die Woche, beutiche Privat» 
familie, gute gemüthliches Heim. 302 W. 
Str, unten. 


| ne: Schlafitellen, 75 Gents bie Bode, 
Iue Jöland Ade. 
8372 Noble 


_ Berlangt: Ein Boarder und Roomer. 
| ©tr., nahe Chicago Ape. midoſas 


Verlangt: Ein eg gute Boarders, deutſche Koft. 
5 dofas 


@uter Plag. 897 
dofamos 


ndiana 
oſamos 


Zu vermiethen: Ein Store, rn in 154 Mil. 
mwaufee Ave. Sachzufragen J. 8. Sivington, 125N 
Dedplaines Str. dimidos 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer. 225 Cheſtuut 
Str. modimidos 


Verlangt: Einige Boarders. 842 W. 12. Str. 
2dz31w8 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Wünſche ein warmes Front⸗ 


Beitzimmer, bdei einer israelitiſchen Familie an * 


Nordſeite. Adr. D. 148,,Abendpoſt.“ 


Zu miethen gefucht: Ein allein ſtehender Herr in den 
Mer Jahren, wüniht ein Zimmer bei einer Witte. 
Adr. 156, „Abendpoft.“ 6 


Zu miethen geſucht: 
A für Bäckerei einzurichten. 
po 


Store mit —— und Bad 
Adr. B. 1 „Abends 
mibo6 


Pferde, Bagen, Sunde, Bögel ic 


33 verkaufen: Geſundes Pferd. Topbuggh, 
Belhirr, Sattel zc., 870. 167 Hudjon Ape., 
Hinterhaus. 6 


DZ 3 Zu verkaufen: Ein Doppel-Pony, jehr binig, 
fein Gebraud dafür. 140 Striug Str. 


PEN Zu verlaufen jofort, jehr billig: Ein gejunbes 
ftarfes Pferd, 1 Pony, 1 Buggy, 1 Gart, 1 * 
wagen. 925 Milwaukee Abe. 


Zu verlaufen: Billig, ein 2 Jahre alter St. Bern⸗ 
bardiner-Hund, guter Wächter. Näheres —— 
Ecke Hart Ade. und 58. Str., 2 Block Weſt von Weſtern 
Ade. midos 


Zu kaufen gefucht: Einige —5—* ausgeſtopfte Vögel, 
einzeln oder gruppirt. Mdr. 3. 1397, „Ubendbpo N, 


Eine quite Auswahl Andreadberger, Harzer und 
englifde Ganarten, Singer, unb verihiedene andere 
Eorten Singpögel. Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth Ave. 23— 31036 


Zu verkaufen: ne: GauarienvögeL 521 
W. Superior Gtr., nahe Aihland und — Ave. ü 
o ſamo 


PR en neue Sendung Undreaßberger Roller, Harzer 
er in —* lichem Geſange. Alle Sorten Stiamm ⸗ 
—— En Große Auswahl Epredeude 
Bapagcı. Bilige Preifs. 104 Blue Ysland Ave. 
untags ofen. Sdezimiz 


Zu faufen gejugt: Ein billiges noch gut erhaltenes 
Buggy für baar und ein feines dboppeltes Pierbege, 
(hier au vertaujdhen. 3934 State Str. 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgefuch: Ein junger deutſcher Butcher. 28 
Jahre alt, mit eftwad Bermögen, wünjht die Belannt- 
fhaft eines guten deutichen Mädchens oder finderiojen 
Wittwe in entiprehendem Alter bebufs fpäterer Der» 
beirathung. Giwas Bermögen wegen Gründung eines 
Butipergefhäfteh erforderliid. Bitte Briefe unter D. 
188, „Ubenbdpoft“, — Discretion Ehren · 
ſache. midoꝰ 


Heirathsgeſuch. Sine Wittwe ohne Kinder. Ber ⸗ 
linerin. ſucht die Betanntſchaft eineß feinen, gebildeten 
Mannes. Kein Vermögen erwünſcht. Nur Ordent⸗ 
liche mögen ſich melden bei Auna Beer, 731 N. zn 
Str., hinten im Bajement. 


Heirathageſuch. Eim junger firebjamer Mann, 28 
Sabre alt, wünjcht die Befanntfaft eines Mäddens 
oder Wittwe zu machen, nicht unter 24 Jahren, Zimeds 
Berbeirathung. Abr. A. 131, „Abendbpojt.” doja6 


Seirathägeiuh: Junger Geihäftgmann, 29 Jahre 
alt, mit etwas ne wünjcht mit einem fatholi« 
Mädgen in hen —— oder guten 
dermaderin. befannt zu werben bebufd Berbei- 
rathung. Schulg, 557 Noble Sta 


Unterricht. 


Erwitmjdt: a eine iu * * Bieren, um 
J m. n 
N ESE 


497 ©. Union Str. 


Sründlihen ter und beutichen Unterricht 
nad) neuer, leicht Takliher Methode, — ein —— 
rener Lehrer Herren und Damen. 
Gents, Klafjenunterricht 25 Gents, 
zabee Str, zweiter Stod. 


Die „Mbendpofi‘‘ Demüht AM, Tür Dei 
q ſt autes 


614 dar 
dofabi7 


; 
— 
| 


ERS EHER BLEI 


 Grundeigentbum und 4 


en er, Bor * 


76 und 77, 115 Dearborn Str. Biveigoffice 
Ades ZSotäm, 


uud curiand 


Zu verfaufen: 160 Ader 
mer Haus, —— Pferde, 
2orrätben 32500, au 
Property. Münzberg, 282 


verfa billig: Ei mit 
2oL. 190 Glasfjon Mr. — F 


Zu derkaufen; Eiune Lot und 2itödi: —* —— 
mit ðcocer Lot it 121 Fuß la, 

u verfaufen jehr billig. — Sonim 

irard &tr. 


810 für eine Baulot, 25x100 in Chicago, we = 
DYluff Addition. Feine weitere Auslagen. Y 
verkauft. A. Webb, 151 Clark Str, a —*— 
dis 7 Uhr 


bends. 

Zu verkaufen: Billig, ſchöͤne 4 Zimmer Cotta — 
gegen Peine Anzahlung und leichte —— 
wie ein zweiſtockiges Brickhaus mit Baſement. T ® 
Bote, Eigenthünier, 2955 Emerald Ave. Sagbiw17 


dojadı 
ım, — 6 


zung auf auf 66 





Kauf: und Berfaufs- iUngebote, 


Zu verlaufen: Counter, Eiäbor, Runter. Shelving 
zc.. zu dent niebrigften Preis, 1093 Galifornia Ave... 
oben nachzufragen. doſas 


Zu —E Ein gutes faſt neues · Up — 
werth 8450. do. Guter Ton, billig. 88 — 
——————— 

Zu vertaufen: Ein großer neuer — * 
Belmont Ave. dof 


Zu verkaufen: Bilige Butder-Einridtung. 4820 
Frazer Str. midos 


Zu verkaufen: Eine Haushaltung-Ausftattung für 
3 Rooms. Zu erfragen 2522 ©. Halfted Str. mibjas 


Bilig: einer Pools ii, —23— Dfen, 
Gisbor. uß verkaufen. 108. Adams Gir. ibojes 
i 


Billig! Teined Yoldingbett und Matrage, 810; 
Argand Hetzofen, 810; Bureau und Spiegel 85.50; 
elegantes Viarble Top Ehamberiet, koftete 3120, nur 
820; Three Ply Sarpet. 106 W. Adams Str. bmbo9 


Zu verfaufen:. Schöneß Rojerwoob-Piano, nur 835 
Baar, 89 Schiller Str., nahe Sedgwid Str, - 2863618 


e* verkaufen: Billige NAichkiften. 389 Rarraber 
En 


1036 
amos 





Zu verfaufen: 2 faft neue Ginger Nähnaiginen, 
zen fofort verfauft werden. 1010 Milwaukee 
Ade., 3. Stod. 8 


$20 Taufen gute neue 5 Arm Näbmai 
fünf Säublaben, fünf Ya . Garantie. en 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon 810, 
Eldredge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 2 
fied Str. Abends offen. 


Alle Sorten Reymafainen arantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 885. Zus d. Hal en ee 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Perföntides. 


Mlezantens 33* e GSeheimpoli— 
ei-Agentur, 1831M. adifon Ste, Ede Hal- 
ted, Zimmer 21, bringt * eiwas im "Srfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. judt Beriäwundene oder 
Verlorene. Ade Ehejtandöfälle unterfuht und Bes 
tmeije gejammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufe 
—— Die einzige richtige deutſche Polizei⸗ — 

in der Stadt. yet der ig irgend —— 
lichkeiten verwickelt iſt, moge — ejalae 
Rath frei. Offen Sonntags bis Deitt 

Löhne, Noten, Board, Saloon», — Rente 
bild und jchlecpte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonjtabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76 
biß 785. Ade., Zimmer 8, Offen Sonntags bis 11 —* 
Morgens. Schueidei dies aus. 24dalıw5 


Bangsichneiden oder Boden, meuefte Tyacon, 106, 
Shampooing und Frifiven, lange Haar, 50r. aar⸗ 
ketten und alle Haararbeiten kunſtpoll —— rof. 
Uhl, 380 E. North Ave. g1dꝛ Uuos 

Unferen 


Freunden und Gönnern ein „fröhliches 
Neujahr." M 


arte Shaumberg, Ludwig Schindler. 6 


Edi. U. Ring, Anwalt, 184 Walhington Str., Jim» 
mer 1119. Abdftracte geprüft 85 und darüber. Mäige 
Breife für Proceffe. ath gratiß. +10da1mie 


Ein guter Pianofpıeler, Tafthaltend —* Tangz, em⸗ 
pfiehlt ſich für Unterhaltung. 801 Elybouzn — 
Trebpen. — 


Alle Arten Daarardeiten fertigt R. Gramer, a 
frifeur und Perrüdenmader. North Ave. 8dziw 


Berſchiedenes. 


Verloren: Ein Pug-gund. Gegen Belohnung ar 
auliefern in 370%. 14. & 


Ein alleinftehender Herr an ben 40er Jahren jucht 
eine Wittwe oder alleinftehende Dame mit ihrem yo 
nen Haushalt, um mir im Saloongeiäft behiifti 
fein; nur auderläffige u mögen fi mel F 
Adrefſe A. 186, Abendp 7 


Aergztliches. 


Erfol 3 reide ae rel euae Frauen, uud 
Kinderkfrankheiten. —— Erfa a 9 Rd FL 
Zimmer 20, 118 Adams 
4; Sonntags don 1 biß R 


fer, auf der tm aus 
a riesen. 15 —E Siem 


Dr. Huthinfonin feiner Privat » Ken 
125 ©. &larf 6t., gibt brieflid oder mün freien 
Rath in allen fpecte en Blut» oder Nervenktranfheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fpnell, bauexnd und mit 

eringen Koſten. GSprechftunden: 9 Morm. bis 8 
Nam. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 48 &44. 24mz1j7 


Geſchlechts · Haut· Blut-, Nieren- und Unterleibö- 
krankheiten fider, jhnell und dauernd geheilt, Dr. 
Eblerd. 112 Wels Str., nahe Obio. Snoo8mi2 


Heim für Damen, vor und während ber Entdin 
bung; Rath und jchnelle Hälfe in allen Frauenange 
legen heiten. Babys adoptirt; Preiſe ſehr beſcheiden 
Verſchwiegen heit zugefichert. ri. Di. Bara, 497 2 
Dionroe Etr. l0bezimt4 


s50 Belohnung für jeden Fa von Hank 
krankheit, granulirten Yunenthhern usfhlag oder 
Sämprrhoiden, den Gollivers Sermit- Salbe t 
heiit. boe die Schachtel. 144 Sa Salle Str. Zimmer 


gu meinen Rumben dn Radridt, daß id von 
Weſt 18, Str. nad) 551 Weft 12. —* — bin. 
Emma Gerlad, Hebamme. 26,31d482, 7,9, 


Brivatheim für Damen, die ihre Niebesfunft erwas · 
ten, vor und während ber Entbindung. Gewiſſen 
Zieae Annahmen von Babied werben be 

ebandlung sr Frauen-Rrankpeiten. Siren 

—* ———— Dis. af 


— für Damen, die Nederkunft erwar⸗ 
Zur Behandlung aller — —5 
She man fi im volliten Vertrauen an — 
Sch —X 


ulz, 60 Eiybourn Ave, 

eim für Damen, die ihre Niederfun 
nnabme bon Babies —— —8 
ſte wiegen⸗ 
ms Str. biniT 


Privat 
warten. 
lung aller —— 
keit. Brau Dr. Schwarz, 279 


Geld. 


Wenn hr Geld Ay ap wünist, auf 


Bionos, 2 Ger "Wagen, 
an er offte d 
re —— er tee ber 
wre Fidelity uarigene Dee ®s, 
ne 325 biß 810,000, 
@eld geliehen in Beträgen bon au 
deu — Naten, prompte Bedienung, ohne Orf⸗ 
— und mit dem Borrecht, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Beer 6». 
Sncorporirt. 
158 Monroe Str., nahe Ba Salle. bed 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaliwaaren. 
Wearenlager » Onittungen, Commercielles denn, 
Mortgages, Diamanten ober gegen rg erheit; 
beliebige Summen; lange ode ae 18 
Thomſon, deutſcher Advotat. Bein Sn Com · 
merce, La Salle und Bolbinäton Str. 24d3-1ja’98 


Geld zu verleihen von $15 aufmärtE am Möbel, 
Werthpapiere, einige gute Sicherheiten, bezabit ab wie 
ihr fünut, «Binfen werden reducirt, offen bis 9 Uhr 
Abends. Lambreit, 4724 Bilhop Str., &r las 
thum und Geuer-Berfierungs-Agent. 


Sedoermann kann von uns Weldb auf Möbel bergen, 
ohne zu und zu fommen. E&reibt und und wir tuers 
den zu Euch lommen und Euch Gelb EU RBB 
und zu den billigften Zinjen leiben. 10daimis 

Peoples WRortange Doan Go, 
125 Dearborn Str.. Zimmer 10, ebener Gxbe, 


BESSERE 
* * chzahlbar nach Umſtanden. 
wir 


8* 


ute jolien 
ar u 128 Ba Galle‘ 


Gelb! Gonfidentielle Darieihen ng 
Gemelry. 3.22, 142 Krater e Str. 

3500 zu verleihen ohne Gommifjion nat ei 
thum. Gate Bro. a *8 
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Ein volltändiger Erfolg. * 
So ſchreibt der Herr Paſtor A. Antoine aus 
Teras, in Paſtor König's Nerven⸗Stärter gegen ſolch 
Nervofttät, wie fie mich geplagt. hat. Seitdeim ich dieſes 
Mittel nahm, fühle ic) wicher menfhlid. 
Serjegpille, JE, Mat 18%. 
Meine jährige Tochter hatte Veitätang ungefähr ein 
Sabrlang; 8 il zum fon ein Jahr jeit fie zivei Fla⸗ 
ichen „Paftor König’8 Nerven-Stärker‘ nahm, und 
seitdem Hat fi auch feine Spur der Krankheit gezeigt. 
SG glaube darum, daß das Mittel das ift, wo uüreß 
empfohlen wird. Ed. MceDdermoti. 
Soliet, ZU. Nov. ’88. 
Ic Litt jeit vier Jahren an beftändiger a ey er 
und Herzklopfen, jo daß ih im Monat März das Bett 
nicht mehr verlaffen fonnte; als ich aber drei Flajhen 
don ‚„Paftor König’ Nerven-Stärker‘ genommen 


hatte, fonnte id) meine Hausarbeit wieder thun. 
grau Dot 


> ein wertboolles Buch für Nervenleiberbı 


Srei wird Sjedem der e3 verlangt, zugelandt, 


i ‚ Armeerhalten au die Medizin umfonit, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von Dem 

Kodhw. Paftor — Fort Wahne,. Ind. zubereitet 

sind jegt unter feiner Anweifung von ber 
KOENIG MEDICINE:.CO., 

P38 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothelern zu haben für 

51.00 »ie Flafdhe, 6 Flaicıen für 85.005 
erope 81.75, 6 für 59.00. 


Eine Warnung. 


EB giebt wenige Dinge, bie von einem 
praktifchen Arzt fo leicht entdedt werben, 


wie die Bor- Symptome der 


Schwindfucht 


and dennoch ijt.e8 übers 
rafhend, wenn man bes 
benft, wie viele Taujende 
täglich getäufcht werben in 
Folge der verftohlenen 
Weife, in welcher diefer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denken, wir müſſen 
uns eine leihte Erkäf- 
fung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Suften. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


if nicht weit entfernt. 
Wes halb ſollte man fih 
nicht rechtzeitig warnen 
laſſen und ſoſort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt fhun durch 
die redtzeitige Anwen- 
dung von 


ups Honeı 


— AND 144 


einem abfolnt fiheren Seifmittel für 
Suften, Erkältungen und die vielen 
Siormen von Sungen-Seiden, welhe zur 


Shwindjudt führen. 


Wird von aflen Apothehern verkauft. 
2 bw 
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Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Bes, verlorene 
MRanneßtraft wieder herzuftellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtokranlheiten ſicher und dauernd 
du heilen; ferner, genaue Auffikrung 
über Mannbarkeit! Weibricgteit! 
Ehe! Sinderniffe Derfelben unb 
Seilung, zeigt das gebiegene Bub: 
„Der Rettungd: Anker‘. 25. Auf- 
Sage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 
Bildern. Wird in beutfher Spradhe 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Koft: 
marten, in einem unbebruien Umfleg 
wohl verpadi, frei verfanbt. Abrefjire; Ü 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
il Clinton Pisce, New York, N. Y. 
Ber — * Pay j 


Der „Rettungs: Anker‘ if aud zu haben im 
Eiitago, ZU. bei Derm. Ehimpfkh, 278 North 
ve 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinten. 
In der ganzen Welt giebt eö nur ein Mittel: » 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


65 fann auch in einer Taffe Raffee oder Thee, oder 


in einem andern Nahrungsınittel gegeben werden, ohne | 


daß der Patient diejed weig, wenn nothwendig. E8 
wirft jtetd. Gin 48 Seiten enthaltended Buch * zu 
daben dei Dale & Sernpill, Druggiften, Elar! und 
Diadiion Etr., Chicago, Zus, 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 
fer; Weitphalen; nur zu haben bei ilaglj4 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


—— 


Keine Bapfung. 
Specialist. 
Gtablirt 1884. sl; 
169 ©. Glarf Str.,.... .Chitago 


rm Mittel, wirtt unfeblbar, 


zu haben bei 


at — ———— et 


„Ach, der arme Kaiſer! 


Vort Tarascon. 


Von Alphonſe Daudet, 


(8. Yortfegung.) 

: „Da, plößlich verwandelte jich diefe 
Liebe im Hap, eine teuflifhe Lofung 
wurde ausgegeben: ‚Wir müjlen ihn ums 
bringen .... er ijt ein guter Tyrann, 
ber fluhmürbigfte von Allen, deun er 
raubt ung jogar das Redht zur Empö- 
rung!‘ 

„Und nun überlafje ich es euch zu er 
rathen, wer der geheimnißvolle Genojje 
war mit den ftrablenden Augen, der 
unter dem unterminirten Kaijerpalaft, in 
der Nacht des Gewölbe, in dem die Ber: 
fhmworenen bi zum Gürtel im Wafler 
itanden, das Werf des Todes leitete, wer 
alle Herzen gegen Furt und Mitleid 
verfhloß, und wer, als der Dynamit: 
jchlag losging, das legte Hurrah aus: 


ſtieß 

Man fand 
nicht viel von ihm unter den Trümmern! 
Ein Büſchel gerötheten Barthaares, eine 
der gerechten Hände, von der Flamme 
gekrümmt! Und plötzlich tobte der ent— 
feflelte Krieg, der Himmel wurde vers 
dunkelt Arch die Schaaren von Naben, 
die fih an den Grenzen verfammelten; 
ein großes Schladhten begann und wollte 


nicht mehr enden. “ 


* * 
* 


„Während fi die Völker mit Hilfe 
der ſchrecklichſten Maſchinen gegenfeitig 
mordeten, während allenthalben die er= 
oberten Städte wie Fadeln aufflamnıten, 
30g Jejus leichten Schritte, noch immer 
den Stod auf der Schulter und den gus 
ten, alten Heiligen, der ihn vergeblich 
zu ermweichen juchte, hinter fi, fürbaf 
auf den von zerfprengten Biehheerden und 
herrenloſen Fuhrwerken überfüllten We— 
gen, er ſchritt an den brachliegenden 
Feldern und den blutgerötheten Flüſſen 
entlang an den unbarmherzig vernichte— 
ten Weingärten uud Feldern vorüber, 
nach einem weit entfernten Land, in dem 
ein berühmter Doktor, Mauvbe genannt, 
ſeine Kunſt ausübte. 

„Mauve verſtand es Menſchen und 
Thiere zu heilen; er lenkte alle Kräfte 
der Natur nach ſeinem Willen und hatte 
ein Mittel zur Verlängerung des menſch— 
lichen Lebens entdeckt; es war ihm bei— 
nahe gelungen, nur wenig fehlte noch 
daran; — da blieben durch die Unge— 
ſchicklichkeit eines neuen Laboratoriums— 
gehilfen, eines ſehr ſchönen, ſehr bleichen 
Jünglings, den man danach niemals 
wieder jah, eines Nachts mehrere Glas: 
flaſchen mit ſcharfen, fchnell wirkenden 
Giften offen ſtehen, und als Mauve die 
Thür öffnete, fiel er um und war todt. 

„Nun wurde das menſchliche Leben 
nicht verlängert, ganz im Gegentheil, 
denn der Gelehrte hatte zu ſeinen Stu— 
dien eine Menge alter Landplagen, ſel— 
tene Ausſatzarten Aegyptens und des 
Mittelalters geſammelt, deren Keime 
nun aus den Retorten entwichen, ſich 
über die ganze Welt verbreiteten und 

dieſe verheerten. Wie zur Zeit der Ju⸗ 
den in Aegypten regnete es giftige ge— 
meine Kröten, dann kamen alle Arten 
bösartiger Fieber, gelbes Fieber, 
Sumpf- und Wechſelfieber, Peſtilenz, 
Typhus; eine Unmenge ausgeſtorbener 
Krankheiten pfropfte ſich ganz neuen auf, 
andere kannte man noch gar nicht einmal, 
und der Volksmund nannte dies alles 
‚daS Uebel des Doktor Maupe‘. 

„Sott behüte eu) vor diefer entjeß- 
lihen Krankheit, meine Kinder! 

„Die Knochen jchmolzen wie & ;, 
| die Muskeln jchwanden; die Schmer,en 
| waren fo groß, daß man nit mehr 
| freien Tonnte. Koch ehe jie jtarben, 
| zerfielen die Kranken in GStüde und 
| brachen auf der Straße wie Pappe zu: 
| fummen, jo daß die Wegepolizei nicht 
| Spaten und nicht Karren genug hatte, 
| um ſie wegſchaffen zu laſſen. 

„Donnerwetter, das haben wir gut 
gemadt!‘ ....fagte Sankt Peter mit 
einer fcheinbar heiteren Stimme, . aus 
der aber die Thränen herausflangen. 


2... ‚Und wie wär's, Meijter, wenn | 


nach und nach Heimweh.“ 
„Jeſus wußte wohl, daß ſich hinter 
dieſen ſogenannten Heimweh nur ein 
unendliches Mitleid mit den Sterblichen 


| wir jeßt endlich heimgingen? ch Eriege 
| 


| fonft jo gut mar, gejchworen Hatte, 
' auszurotten bis auf den legten Mann. 
| Allerdings muß man aber aud fagen, 
| dap fie'3 ihm danah gemadht Hatten, 
ı und jchließlich reißt doch jedem die Ge- 
duld. 
| „Aladann ging der Herr, der jeinen 
| Weg fortiegte, ohne zu antworten, mit 
feinem alten Diener über Feld. E8 war 
| gar früh an einem frifchen, rofigen Mor: 
| gen, da drang durh das SKrähen der 
| Hähne und all das thierijche Geſchrei, 
| das den neuen Tag begrüßt, ein menid:- 
| licher Ton an ihre Ohren, es war der 
Schrei einer Frau, der fi), von den 
Wehen erpreft, in mächtigen Schallwel- 
len bimmeljtürmend emporrang und 
dann fich in ein langes, leije Flagendes 
Wimmern verlor, über das jeder, der es 
einmal gehört hat, fich nicht mehr täus 
ſchen kann. 

„Mit dem werdenden Tag fam ein 
| neues Gefhöpf zur Welt. Nachdenklich 
| blieb Chriftus jtehen. Was nüßte es 
| denn, fie zu vernichten, wenn immer 
| neue geboren werden! Und gegen 

die Hütte gewendet, aus der. der Schrei 
gefommen war, erhob er drohend jeine 
weiße Hand. 

„Barmberzigkeit!.. .Meijter, Barm: 
berzigfeit für" die ganz Kleinen!’ 
fchluchzte der wadere heilige Petrus. 

„Der Herr berubigte ihn mit einem 
Wort. 

„Dieſem Säugling, ſowie allen an- 
dern, die künftig auf der Erde geboren 
würden, hatte er ein Willkommsgeſchenk 


gemacht. Petrus wagte nicht zu fra⸗ 


gen, was es ſei, aber ich kann es euch 
ſfagen, meine Freunde. Jeſus hatte 
ihnen die Erfahrung geſchenkt, dieſen 
armen Lämmlein, und die war fürchter⸗ 
— — 

Bis dahin verſchwanden, wenn ein 


I Menf ftarb, feine Grfahrungen mit 


ihm. Aber nun,.nad der Gabe Chrift 
. Erden, Alt, traurig, entinuthigt wurden 


bieKimder geboren; faum hatten fid) ihre | 


‚Augen gedfinet, jo entdedten fie au 
1hon DaB Gabe alles Dinge End. 





Affeire* in Greifs Halle. 


fammelten ji die Erfahrungen an ne 


jah etwas U 
inorde! Schon ganz fleine Kinder jud> 
ten fich mit. ifren ‚verzweifelten Patſch⸗ 
bändehen felbft zu vernichten, * 

„Und doc war dies alles.noh ni 
genug; bas verjluchte Gejchledht wollte 
nicht ‚erlöfchen uud lebte troß alledem 
halsjtarrigerweife fort. 

„Nun -entzog Ehrijtus, um fchneller 
damit zu Ende zu kommen, den Män— 
nern und ben. Syrauen ben Trieb zur 
Liebe, den Sinn für die Schönheit. Es 
gab keinerlei Freude mehr. auf der Welt, 
feinen ‚Herzengserguß weder im Gebet 
nod in der Liebesluft. Man juchtenur dad 
Vergeifen, man lechjte nar nad dem 
Scdlaf.... DO, fälafen....nicht mehr 
denken, nicht mehr leben! 

„Wie ihr jeht, befand fi die arme 
Menfchheit in einem fhlimmen Zuitand 
und Ronute e3 jedenfalls nicht mehr 
lange treiben, denn der unermüdliche 
Birtilger bejchleunigte jein Werk je 
mehr und mehr, Nils unjteter Wan 
derer, das Bündel am Stod, den. jehr 
müden, jehr gebeugten Gefährten hinter 
fih, durdeilte cr die Welt, und Die 
beiden Thränenfuchen gruben ſich ſtets 
tiefer und tiefer in die Wangen des 
Alten, je mehr der Meiſter auf ſeinem 
Weg Vulkane, Wirbelſtürme und Erd— 
beben entfeſſelte. 

„Alſo wandelte Jeſus an einem ſchö— 
nen Himmelfahrtsmorgen über das 
Meer und glitt auf den Wellen dahin, 
wie es uns durch die heilige Schrift 
berichtet wird, und gelangte zu den 
auſtraliſchen Inſeln in dem nämlichen 
Fahrwaſſer des Stillen Oceans, in dem 
wir uns jetzt befinden. 

„Bon einem grünenden Inſelkranz 
trug der laue Seewind Frauen- und 


Kinderſtimmen, die provengaliſche Lob⸗ 


Man | 


lieder fangen, Bis zu ibm berüber. 

„Da!“ rief Sankt Veter. 
möchte behaupten, das ſeien tarasco— 
niſche Melodien!“ 

„Jeſus wandte ſich halb nach ihm 
um: „Schlechte Chriſten, glaube ich, 
dieſe Tarasconer?“ 

„O, Meiſter, ſie haben ſich ſeither 
ſehr gebeſſert,“ beeilte ſich der gute Hei— 
lige zu antworten, denn er fürchtete, auf 
einen Wink der göttlichen Hand werde 
die Inſel, der ſie ſich näherten, plötzlich 
von den Wogen des Meeres verſchlun— 
gen werden. 

„Dieſe Inſel war, wie ihr wohl er— 
rathen werdet, keine andere als Port 
Tarascon, deren Bewohner zu Ehren des 
Himmelfahrtsfeſtes eine feierliche Pro— 
zeſſion veranſtaltet hatten. 

„Und was für eine Prozeſſion, meine 
Kinder! 

„Zuerſt die Büßerorden, die blauen, 
die weihen, die grauen, die Bükerm'nche 
aller Farben, denen ihre wie Krajtall 
und Silber zufammentlingenden Glöd; 
hen vorgetragen wurden. Wach den 
Büpermönden die Schmeiterjhaften, 
alle in weißen Gewändern und wie die 
lieben Heiligen im Paradies in lange 
Säjleier gehüllt. Daun kamen die alten 
Kirchenfahnen, ſo hoch droben, daß die 
Heiligen mit dem in die ſeidenen Stoffe 
eingewirkten goldigen Glorienſchein vom 
Himmel zur Erde herabzuſteigen ſchienen. 

Nun folgte ganz langſam und ſchwer— 
fällig, das Allerheiligſte unter ſeinem 
rothſammtnen, von großen Federbüſchen 
überragten Baldachin, und nebenher 
trugen die Chorknaben an langen, ver⸗ 
goldeten Stäben große, grüne Laternen, 
in denen tleine Flammen brannten. 
Und ſingend und betend, ſo lange der 
Athem reichte, zog das ganze Volk, jung 
und alt, hinterdrein. 

„Die Prozeſſion entfaltete ſich rings 
um die ganze JInſel, bald war fie am 
Strund, bald auf den Abhängen der 
Hügel, bald auf deren Gipfel, mo aus 
den qroßen, leicht gefhwungenen Weib: 
rauchfäffern dünne, blaue Wölkchen zur 
Sonne emporftiegen. 

„Ganz geblendet murmelte Sanft 
Peter nur: ‚Wie fchön das ift! ....’ 
Nicht ein Wort weiter, denn er verzwei— 
felte nad) jo vielen vergeblihen Verſu— 
hen daran, feinen Gefährten erweichen 
zu fünnen; aber da täujchte er fich ge= 
waltig. 

„Don biefer Eindlichen Kundgebung 


ı des Glaubens bis in’3 Herz ergriffen, 
' jah der Menfchenjohn die Banner von 
| Port Tarascon flattern und blieb re- 


| verbarg, die er, der Heiland, der dod | gungsios finnend duf ben Kamm ber 


Wogen jtehen — zum eriten Male bes 
tlagte er jeine- todtbringende Sendung. 
„Blöglih echob er jein bleiches, 


jes: Sinberfetbit: | 





| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Man fpricht von Brandftiftung im 


Sutcliffefhen Laden. 

Geftern Abend um 310 Uhr braden 
aus dem Sutcliff’fhen Hutladen, Ro, 
129 22. Str,, die hellen Flammen hers 
vor, und zwar mit einer folchen Inten⸗ 
fivität, daß fie in wenigen Minuten Die 
Nahbarhäufer rechts und Links ergrifs 
fen yatten. Zu allem Unglüd verfagte 
auch’ noch: der nächte Feuermelder den 
Dienft und fo Fam es denn, daß. die 
Löſchmannſchaften erſt durch ein ſpäteres 
telephoniſches Signal, welches ihnen der 
Apotheker Heyde, No. 130 12. Str., 
zukommen ließ, von dem wüthenden 
Brande in Kenntniß geſetzt wurden. 
Durch dieſe Verzögerung war viele und 
koſtbare Zeit verloren gegangen und die 
Feuerwehr fand bei ihrem Eintreffen ein 
wogendes Flammenmeer vor. Die 
Häuſer No. 129, 127 und 125 waren 
Framehäuſer und das No. 131ein maſ— 
ſiver Vau. ie Feuerwehr ſetzte den 
ganzen Compler buchſtäblich unter Waſ⸗ 
ſer und verhinderte ſo ein weiteres Um— 
ſichgreifen der Flammen. 


Dr LER 
RESET 
DIN 


„Safszria eignet fi für Rinder fo gut, dab ih 
e8 ernpichle al3 vorzäglicier wie alle mir belanuter 


Necepte.⸗ P. d. Archer, X. D., 


1 eo. Oioro Et. Brooliga. R, 2. 


Der Schaden ijt immerhin vedyt bes | 


trägtlih und dürfte jih auf S10 bis 
815,000 belaufen. 

Das Haus No. 127 hätte die Santa 
Roja Floral Eo., das No.. 125 der 
Gonditor M. Gunnea in Benutzung. 
Ju dem Irdgefhog des Gebäudes No. 


131 befand. jich des Friſeurgeſthäft von 


I Säubert, während die übrigen 
Stodwerfe aldö Privatwohnungen dien: 
ten. Die Teppich-⸗Reinigungs-Anſtalt 
von Thomas Middleton, 2205 Migis 
gan Wve., murde ebenfall® von den 
Glammen ergriifen, erfitt jedoh nur 
einen unmejentlihen Schaden.  Audı 
das „Chicago Orphans Aſylum“ 
ſchwebte eine Zeit lang in großer Ge: 
fahr. 

Der Urſprung des Brandes iſt dun— 
kel. Man war erſt geuneigt anzuneh— 
men, daß es vielleicht durch Ueberheizung 
eines Ofens veranlaßt ſei; Sutcliff 
verwarf indeſſen dieſe Theorie und er— 
klärte, daß hier das ruchloſe Werk einer 


Bande jugendlicher Taugenichtſe vor— 


läge, welche ihm bereits ſeit längerer 
Zeit das Lebenverbitterten. 

Herr Suteliff hat in der letzten Zeit, 
wie unſeren Leſern erinnerlich ſein wird, 
vielfach von ſich reden gemacht. Bald 
wurde der Mann beraubt, bald war er 
das Opfer eines Einbruchs, bald das 
einer brutalen Mißhandlung. 


Das „Spatzen⸗Geſetz““. 


Der Polizeichef drüdt feine Unzus | 


friedenheit aus. 
Tolizeihef MeClaugdry Hat geftern 


feiner Meinung unummwunden dahin Ausz | 


drudf gegeben, daß das „Spaßen:Gefeg“ 
nicht blos unjinnig, jondern aud) jehr ges 
jährlich ift, da’die liede Jugend die ihr 
gebotene Gelegenheit dazu benüst, wur 
das Gefek, doR innerhalb der Stadt: 
grenzen nicht gejchojlen werden darf, 
nad) Sträften zu übertreten. Eine grös 
here Anzahl von Perfonen ijt bereits der 
herrjchenden Schiegwuth zum Opfer ge: 
fallen und damit! wird es jedenfalls wicht 
jein Bewenden haben. 

Man kann ih thatfählid nichts Un: 
finzigeres denen, als biefes „Spaßen+ 
Gejeß*, welches in feiner ganzen Ten: 
denz wahrhaftig der Syahenköpfe, die 
e3 ausgefonnen, würdig lt. Die 
Spaten Chicagos zählen nad Huirdert: 
taujenden und’ vermehren fi), wie der 
Flugjand auf den Dünen — diefem Heere 
geflügelter Diebe jollen nun die Schleu: 
dern und Windbühlen der Jungen 
Chicagos zu -Yeibe gehen! Die paar 
taujend Spagei, welche bisher. auf dieje 
Art erlegt wurden, jind natürlich fehon 
in ber näditen Brutzeit wieder erfegt 
und die bleibende Folge des Geſetzes iſt 
allein der Leibjchaden, weldhen‘ die zahl- 
reihen, anftatt.der Spahen getroffenen 
Pafjanten nahmen. Gewiß iſt, daß die 
bisher getödteten Spatzen in ihrem gan⸗ 
zen Leben nicht, jo viel Schaden ange— 
richtet haben, als die Spaten = Tüger 
fchon in der kurzen Zeit der Wirkjamteit 
dieſes geiſtreichen Geſetzes. 


Die „‚Ubendpoft‘' hat es nie nöthig gehabt, 


| ihre Girculation hHinaufzulügen. Cie ift ftetd 


fanftes Antlig, und in der Stille bes | 


befhwichtigten Meeres rief er mit einer 
Stimme, die das ganze Weltall erfüllte, 
die Worte gen Himmel: ‚Vater, Vater, 
gieb Aufijhub!.....‘ 

„Und ohne ein Wort weiter veritän- 
digten fie fi, der Bater und der Sohn, 
durch dey lichten Reltenraum bindurd). * 

a “ 


* 


* 

So weit war der Vater Bataillet mit 
ſeiner Erzählung gekommen. Sehr er— 
griffen, ohne ſich zu rühren, verharrten 
die Zuhörer noch auf ihren Plätzen, da 
rief ploͤtzlich Capitãn Serapouchinat von 
der Commandobrücke des Tutu-panpan 
herab: „Inſel Bort Tarascon in Sicht, 
Herr Gouverneur. Im einer Meinen 
Stunde liegen wir auf der Nhede! * 

Darauf bin fprang-- alles auf, und 
ea erhöb fich ein großes Freudengeſchrei. 


Gortſetzung folgt.) 


» — — — — 


Die „Abendpoſt in das anerkannt befte 
Deutihe Blatt für Flcine Unzeigen. 


Thos. Greif verklagt zwei Polizei⸗ 
Offieiere. 

Der Gaſtwirth Thomas Greif, No. 
54 W. Lake Str., brachte geſtern beim 
Kreisgericht gegen den Capitän John 
C. Mahoney und Inſpector Lynlan H. 
Ldewis von der Desplaines Str.Polizei⸗ 
ſtation eine adenerſatzklage 
$25,000 ein. ieſe Klage iſt eine 
Folge der bekannten 


+ 


auf. 


„Anarchiftens 


erbötig, alle ihre Angaben zu beweilen. 


— —7, 


Die Lake Str. Hochbahn. 


Mit dem Weiterbaue wird binnen 

- Kurzem begonnen werden. 

Die W. Lake-Str. Hochbahn, deren 
Bau bekanntlich ſeit Monaten ruht, weil 
es den Unternehmern an Geld fehlte, 
dürfte demnächſt ausgebaut werden, 
da ein kapitalskräftiges Syndikat die 
Sache in die Hand genommen hat. Wie 
es heißt, ſollen Norman Ream, einer der 
Hauptaktionäre der Südſeite Straßen⸗ 
bahn, DO. W. Potter, Beſitzer der „Illi⸗ 


nois Steel Works“ und J. W. Hale, 


Eigenthümer der „Hale Elevator Com⸗ 
pand“, im Vereine mia noch mehreren 
anderen Kapitaliſten den größten Theil 
der Aktien aufgekauft haben. Das Syn: 
dikat beabſichtigt, mit dem Weiterbaue 
ſofort nachdem der Verkauf vollzogen iſt, 
zu beginnen und ſoll vorerſt die Strecke 


von der. Ada Str. bis zur Weſtern Abe 


ausgebaut werden. 


Huſten vder Erkältung, 


durchgreifend oder führend zur 
Schwindfuct, 


SCOTTS. 


- An'der 49. Str. wurde geftern N * 


mittag Robert E. Edans, ein 72j 


ann, von. einem: Zuge der = 


ln da a ae a 
Ilinois Gentral-Bahu überfahren und 
augenblidli getötet. Der Bern: 
‚bei jeinem Schwiegerjohne 
in Evanfton, 232 


ſte Geſchenkt 


ür Weihpned;tem ijt eine gute Nähmefhin. Mean 
findet eine groge Auswahl, zu beradgeiehten 
Vreiſen, in dem bewadeten Namaſchineungeſchaft 
don J.A. Kliug. 355 Mitwautee Aver, 
Eiablirt 1867. 

Ebenfalig ein groes Aſortiment von Meſſerwaaren. 
Zrandirbefteden, Yafirmefiern, Tajhenmelfern und 
Schreren. 

Alle Dajhinensäteparetur prompt nad billig audges 
fährt. 5dzfadidolmtlg 


Weihnecätsgefigenke 


von bleibendem Werth empiiehlt das 


alte und zuverläffige Geihäf 


= JOB > 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Goldardeiter, 


65 Washington St., 


zwiihen State und Dearborn. 
Abends offen. 9--31dec9 


| 
| 
| 
| 
| 


* 


A hir 
195 ort) Ave.,.2 Treppen. 
In Folge Ausverlaufs meines Seihäftes an State 


— Tun Mitt 


CTaſtoria heilt aolit Studlgangẽtlagen 


Aufſtoßen, Discrhöe und fauren Magen, 
Mat Würmer tobt, giebt SäIef, Kilftgum 


Oha’ jeden Shader Fannfi bu ihm verirauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


| Ueber Baltimore I 


| 


| 
| 
| —A 


Norddeutſcher Loyd. 


BANK. | 
Royal Insurance. Building, 


167 Jadion Str, 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Anbito: 1 ER 
des Staates Illinois. J 


Eingezahttes Kazital 8500, 000 
Bejahlt Zinfen auf Depofiten. 


genommen iverden. 


? 
4 


+ 
J 


& 
— 


Spezielle .Zinfenzate, wenn Deyofiten-Gertifica; Pr 


4 


4 Procent Zinjen für Spereinlagen; 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wird dur der 


State Bank Eraminer unterfuht umd jtept unter du > 


Kontrolle des Staatd-Auditors. 
Die Ihönften und größten 
Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults, 


Regelmäßige Pot: Dampfihififahrt zwiien | Tr Nezielles Departement füer Damen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelidampter 


Dresdeu, ſtarlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Tonuerftagq, 
Bon Baltiniore jeden Weirtiaoh, 2 Uhr N M. 
Großtuoglichſte Sicherbeit. Vilige Preiſe. 
Vorzüglide Verpflegung. 
Mit Dampfern des Plorddentigpen Lloyd wurden 


| mehr als 


2,500,000 Baflsgiere 
glhati über See befördert. 
Salon? und Gajüreu. Zimmer auf Ded,— 
Die Einribinng für Swifhondedspafingiere, deren 
Girafftellen id um Oberded und im zioeiten Dept bes 


‚ finden, find anerfannt vortreiflid, 


A Hedwig, Schuelle, 


Str. werde ih alle aurürkgeblievenen Waaren, wie | 


Tajchenchren, 
gläſer z2e., unteru Koftenpreis berfaufen. 
geehrte Publitum ift zur Befihtigung freuudligft 
eriigzladen. 


EI” BWeihnaditen fommt! I 


Juwelen, 


Tog-1jo® | 


Barzaind gegen Credit „un? leichte Abzablungen“ | 


u Baarprerien. Hi ı 
adets, Wrappers und Kleiderftoffen iu den 
neueften Moden und Schattirmgen. 
und Winterröce in großer Yuswahl. dauerhaft und 
billrg, Uhren, Yemwelry, Noners Silberwacren, Zoilet 
Setörr. Weines Lager von Yorhängen. Gebr bidig. 
Seder Artikel garantıri. Wiaren beierfter Zahlung 
abgelizjert. Kommt und unterjugt unjere Waaren, bes 
vor hr anderöwo kauft. | 
THE MANUFACTUÜRERS’ DEPOT, 
Bünmer 43 175 LaSalle Gr. — Nehmt den ECledator. 


herrenauzüge 


Bett - Sedern. 


5dalmd) | 


Ein feines Sager von Mänteln, | 


Eleftrifiche Belenhtung in allen Riumier. 
Weitere Auskunft ertheilen die Seneral-Ugenten 


M. Shunaher & Co. Baltimore, M,, 
3. Bm. Eiyendurg, Ehiengo, Js. 


oder desen Dertreter im Inland 





OELRICHS, & 


Doch st 


+ Elanfjenius & Eo,, 
Agenten für der Wefen. 
AAih Ave., Chicago. 





Brillen, Augen-⸗1 
Das 


J ’ $ 


Oi 


— | 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175-181 S.CANAL STR. 


Ede Iadion Str, 


Bein Eintanf vor Federn außerhalb unteres Data 
f«$ bitten, wir auf die Merke .C. E, &Co. zu. achten, 


welche die von und kommenden Sädhen tragen. 


u 


-_ WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


—— ——— — 
J Bo w E * 
DE ET 
ur u —— 
—— — 


| 
| 
| 


tft dDa8 befte Mehl und ebenfo billig, al® irgend zine | 


andere Sorte. — Alle. Grocesö verkaufen 13. — 
Sedes ak oder jeder Sad Mehl wird. in dem berühute 


ten Walhburn- Mühlen in Diinneapoli3 Hergefielit urd | 


trägt den Namen von 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Allen B. Wrisiey's 
WHITE 


ORAX 
SOAP 


Abseiutely Pure. Full Weight, 
ASK.YOUR GROGER FOR IT. 


Dr. LOUISE HAGENG#, Srauenarst. 


Zurior, Cancer und Untegelmäßigkeiten eine Sps: 
ciakität. Swanzjigjährige Prarid. 221 W. Divi⸗ 
fion Str., nahe Afjtlaud und Deilmanfee Ave, 
Brivast-HofjpitalanNebrasta Ave Zijpijs 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave. 


Ede Carpenter Str. Zelte Gebife 5-8 Dollars, 
Zähne Iymerzlod gegonen. feine Füllung von 50€ u 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


I ——55 und’s, 
Be ie — 
Belt: Gebiffe 85 bis PR en i E 


ne ung 50c. u. aufs 
wärtd. Die größte u. vol —— 


digſte zahnarztliche Offi 
Chitagos. ſeine Schüler nur — mi 


Dr. C. WELCKER, 


Augen- und Ohrenarzi, 
Borm.: TO State Str., Room 500. 
Radım.: 449 E. North Ave. 18gdidofasmt 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren: Klinit, 
s4a2 ae nn 

en, Obrentranfherten erfol "  bebai 
=. läfer — Stunden er 67 Nach⸗ 
Bag. Gountes 1-12. Genfaltntinn Imi_ Mai 


1} 


| Coidzier & Rodgers, 


CHAS. C. BILLETERS 
Enlifornias, Wiffonris uud 
Ohio » Beine, 


Che. die Galione 


und aufwärt, frei in’3 Haus geliefert. 
180--1823 0. Bandolph Str,, SOjndidofl, 
amiicen 5. Ade. und Ba Galle Str. 


— — — — 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Eifice: 17198. Deöplaines Str. Eite Indiana Str. 
rauerei: No. 171181 NR. Dedpkläines Str. 
Malzhaus: Mo. 186—109E.R. Zefjerfon Str, 
&levator: Mo. 16-22 W. Nidiaua Str. LRauglij 


Rechtsanwälte. 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Exit 498, 7° 13aglj4 


Adolph 2. Beuner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238, 2iocfadidolj 


Yulius Goldzier. Hohn 3. Rodgers. 


Recditsanmälte, 4jaljd 
Zimmer 3IRL1 Metropolitan Blod, Chicago 
RB. Nandoluk uad Sa Sale Etr. 


— — — — — 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraucht br Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dom 
325 Dis 810,000 zu den möglicyit niedr'gen Raten und 
int fürzefter Zeit: - Wett Sor Geld zu. leihen wünicht 
auf In, Bianos, Pferde, Wagen, Kutigen, Las 
gerhausideine oder perjbnliches Eigentkum irgend 
welger Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhreine Anleihe magt. 

Wir verteihen Geld, ohne dar es in die Deffentlichkeit 
Tommt-und-beitreben: und. uniere Runden jo zu bz2die» 
nen, daß fie tieder zu uns Tonınıen, ih eine ans 
dere Anleihe zu: miagen wünigen. Anleihen können 
—— Beit-ausgedehnt undZahlungen entweber 
vol oder iheilweife zu irgendeiner Zeit gemacht wer» 
den;nah dem Belieben derZeihenden umd jede geman;te 

ahleng vermindert die Koften der Anleihe im Der» 
Baurus zum Betrage der S Es werden keine 
Gebühren imBoraus abaesogen. tondern Yhr befommt 
den boller Betrag des Dariehens. 

Im e Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Piauos 
5— and perföuliches Eigentgum irgend — 
Art ji n jofitet, werden tvir denjelben abbezahlen 
und Eurh-fo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 


| 


} 


| Savre, Baris, Stettin 2c. via New 


' fchafts» Plane. 


Beamte, 
ibn RB: ae... nen 
James B. Wilbur 
Charles S. Dicinſon 

Directovren. 
Clarenuce J. Ped Kapitaliſt 
Jerome G. Steever Commiſſion. 
BDice· Praͤſident der Handelsabörſe 
Albert G. Spaldiug. dou A. G. Spalding Bros 
Albert E. Coe von Mead & Coe 
Gr. 3. Thorne...von Montgomery Warb & Ce 
Siaac. Camp don Eitey & una 
0 


soranncc. Präfident, 


Robert Lindblom 
W. O. Good man Schatzm. Sawyer-Goodman 
James B. Wildur..................Caſſirei 


Finanzielleh, 
ſpart, wer bet mir Vafſagefcheine Gajüte oden 
Zwwiſchendeck, nach odder bon Deutihland haut j 
I befürdere Pafjagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Anttverven, Rotterdam, Am Eee 
ort o 
Baltimore. Pajlagiere nah Guropa liefere 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Bertvandte von Europa fonmen lafien w 
fan ed nur in feinem nterefje finden, bet mir Wr 
tarten zu löien. Ankunſi Der Paffagiere 


Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näbereß in 


i 
— 
General-Agentur von ‘ 


ANTON BOENERT \ 


92 La Sale Str, 


EI” Bolmadhtd: und Grbihaftsfahen im | 
Süuropa, Collettionen, Poſtauszahlungen 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 1 


Household Loan Associatio 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 \ 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Verzögeh : 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Staaten das arößte Kapital befigen, fo‘ fonnen 
Eud niedrigere Raten und längere — zen, 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellihaft 


Darlehen gegen leichte wöchentl: 


; organifirt und macht Geichäfte nad dem — 


oder moratlihe Rüczahlung nah Bequemlicki 


' Spredt ung, bevor hr eine Anleihe maht. Bri 
: Eure Möbel-Receipt3 mit Eud. 


EI E3 wird beutjh geiproden 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Bimmer 302. — Gegründet 1 


| 94 SaSalleStr. Zimmer 35, Telephon 1975. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne fo 


une. 


fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, | 


Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Eiurichtungen, 
Zagerhausfcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


Y 
N 


BT Das einzige deutfihe Geihäft 


in diefer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 


Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. u 


Schußnerein der SSausdeftker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Wm.Sievert, 3204Be orthN i 
Meter Weber, 523 Milwantee 
DM. Weir, 614 Racine Ave. 

Ant. F.Stolte,35546.Haliie Ste. 


Geld zu verleihen / 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fotote ai 
andere Gicdperheiten. Keine Entfernung der Geg 
fände. Niedrig: Raten. — Strenge Geheimhaltu 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave... Goot# Si le, 
Abends offen Bis I Ahr, ‚wo 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIiypotheken z. Verkauß i 
E. C. PAULINGC, | 


(Srüher von der Firma fl. Sveb& Bra) j 


15 Major Block, 
2a Salle und Dladıfon Str. : —R 


Branch | 
Offices: | 


Sichere Geldanlagen. "| 


Erite Hypatbeten zum Berfauf an Hand. ] 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigentum, 


Bolmachten! Friiiyyäune on 
Baffage- Scheine "Fran 
Billige YBretje, guie Bedienung yaranttrt buch 


Wasmansdorff & Heinemahın 
145147 &. Raudeiph Str.| 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. Yıapı 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu dem’ niedrig 
Raten auf-Zinjen. j 


Baus Anleigen zn begnemen Bedingungen, | 
Beiondere fyacilitäten, ar. 
Bejendere Privilesien bei Boraußbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co,, 
59 Dearborn Ste Siunsuntfabidoll 


Geld zu verleihen | 


in größeren und fleineren Summen auf irgend welche 


gute Sicherheit, wie Kagerbaußicheine,-erjter Elalfe Gen | 7 


jgäft3papiere und beivegliches Gigenthum, Grunde | 
eipenthum, Hopothekeu. Yaunereind«Aftien, 

Wagen, »ianos, Möbel x. Ich berierhe nug i 
einenes Geld. Betrag und Bedinaunmgen nach Ei, 
zahid>r ratenweife, auf monatliche Abzahlınng wen 
gewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. 


fhäfte unter Verf zwiegen heit abgewicte i. Bitte deſu · 


Heu Ste mic) oder ſdrceiben Sie wegen 3 


⸗ 


e 


ee 
2 2 


er 


£unft oder werden Jemand zu Jhnen jchiden. 4 5 


LIPMAN’S Leih-Ofüce, F Be a ® 
u re © 


! bäude, #9 Mabilon Ste; Prive 


Wir laflen daB Eigentäum in Eurem Befig, fo dag | 


br den Gebraud) des ä 
igenthums habt. Bebentei, dak-Yhr zu jeder zit 
Abzahlungen mahen und >edurd die Kpten ber An» 
leihe vermtn ‘tönnt. 

MWenn Zhr Geld gebranden jolltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil ein zusrit' bei und vorzujpredhen, 


bevor IHT eine Anleihe madt. 


Ehiraga Mortgage Bovan Go. 
86 La Salle Str., erfier Ylur-über der Straße. 


815.00 5i3:$5,000.00. 
Braugt pr In Hhr-fönntes belom 
men Umbilligten. Amihnelifen 


—* ar a FEN 


ae 


| 


alter &Go . Temgit- 


Zimmer 61 und 6% 


boru Etr., leiht Euch irgend einen 


Werthgegenftände; verfallene Uhren und X A 


ten zu derttaulen, billiger als ſsnft; Baa 
altes Gold und Eilber; Ahren und Sch 


eldes ſowohl als nucd de» | parirt; in feiner Verbindung mit jogen- 


Compauies: Geſchafte verlxaulich 


Der Cook Comiy Bau- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grintbeigenthum zu 5 Prog. Sin 
Office: 227 €. North Upe., Chicago. Täglich offe 
von 8 Uhr Morgens bid 7 Uhr Abends. 12bzfabibe 


{ 





